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Emmider»
JeutsA MisNl-BerliiiiiililiiW.

, Sitzung vom 28 . März.
Abg. KunerVkU-. S,s behauptet , daß die Truppen Merker in

Halle Unmenschlichkeiten und Ausschreitungen begangen hätten.Major Gilsa sagt energisches Einschreiten gegen etwaigeSchuldige jju . '
. .

Abg. -Hanse (U . 'S . ) fragt nach den gesetzlichen Grundlagendes Erlasses des Reichswehrministers über das Standrecht , wor¬
auf Major Gilsa erklärt , daß dieser Erlaß wieder aufgehobenworden wäre.

' Abg . Hanse fragt mach Hxn Gründen des Verbots der Zeitun¬gen Freiheit und NepzMA >
Major Gilsa : Dsĉ Hestungen hatten in gemeingefährlicherWeise auf die ohnehin erregte .̂Stimmung ' der Berliner Bevölke¬

rung eingewirkt und wurden deshalb verboten.
Nach Erledigung "weiterer Ai 'rfragen . folgen die Inter¬pellationen Groeber (Zentrums ''voit Payer / Demokrat ) undanderen betreffend Maßnahmen für ' -hje mittleren und kleinerenGewerbe- und HandelstreibendÄr , sowie die Interpellation Arn¬

stadt (D . -Nat . ) und ,Genüssen)/ ' betreibend PUederausnahme derwährend des Krieges
'
stillgelegreu oder geschwächten Betrieb ' .Abg. Weylich (Nat .) begründet die Interpellation Arnstadt:Wenn wir unser Wirtschaftsleben wieder anfrichten woben , somüssen' wir vor allen Dingen die kleineren und mittleren Be¬triebe wieder in den Sattel setzen.

Zur Begründung der Interpellation Groeber erklärt Abg.Irl (Ztr .) : Durch die Revolution und die Sozialisierung '
. -Experimente haben sich di,e Aussichten für Handwerk und Ge- ,werbe verschlimmert. Für das Handwerk ist die Zuteilung vonRohstoffen besonders notwendig.

In Beantwortung der Interpellation erklärt Reichswirt¬schaftsminister Wisse » : Die Wirkungen des Krieges greifen tiefin unser Wirtschaftsleben ein . Da ist es notwendig, den Zustandvon 1914 wieder herzustellen und jeden einzelnen Betrieb inseine frühere Wirtschaftsgeltung wieder einzusetzen. Das Reich,die Gliedstaaten und die Gemeinden haben durch schleunige Auf¬träge Industrie und Handwerk ' üb" den toten Punkt hiirweg-zubringen versucht. Die preußische Eisenbahnverwaltnng hatAufträge von rund 2 Milliarden Mark gegeben,
'
di ? Neichspost-verwaltnng im Werte von einer viertel Milliarde . Im Rrichs-wirtschaftsininisterinin wurde der Plan erwogen, mit altenFonds von mehreren Milliarden im größten Stile Aufträge andas deutsche Wirtschaftsleben zu iibergeb ' und zwar auch fürsolche Zwecke , für die das Reich selbst keinen Bedarf hat . Aberleider hat die außerordentlich gespannte Finanzlage des Reichesdiesen Gedanken nicht im vollen Ilmfange verwirklichen lass » .Doch ist im Demobilmachungsämke eine Handelskasse errichtetworden für gewerbliche Unternehmungen , mit 2 Millionen Mark.Das Handwerk ist davon nicht ausgeschlossen es kann durchseine Organisation diese Kasse auch in Anspruch nehmen. Fürdie Belieferung des Handwerks mit Rohstoffen und Betrieb ' -Mitteln ist gesorgt, und hierbei wird das organisierte Handwerkselbst Mitwirken. Der Großhandel wird auch ncn dem Friedenmit Besck' ränlungen rechnen müssen. Der derzeitigen. Notlagezahlreicher; . Gewerbetreibender und Handwerker abznhelsen, istaußerordentlich schwer , solange nicht die Güter . Zeugung wesent¬lich gesteigert werden kann. Nur wenn wir an ? der Resignationerwachen, werden wir tatkräftig unser Schicksal in die Sandnehmen können.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch 3 Uhr;außerdem Wnhlprüfungen und kleinere Vorlagen . — Schl - . zgegen 7- Uhr.

W«ldW eiltet BtmMMi 'ii »ich
MW«.

Die gestrige Kabinettssihung ' beriet über die Auffocdern '. zder französischen Regierung , nach Versailles eine Finanzko . : is-sim . ZN entsenden, die wogen der finanziellen Erledigung desLebensmittelabkommenZ verhandeln sollte. De - Kommissionwerden n . a . folgende Herren angehörerr : Dr . Melchior- Hamburg,Urvig-Vorün , Strauß -Berlin , Richard Merten -Frankfurt a . M.Tie Kommission wird am Donnerstag in Weimar ihre Anwei¬sungen erhalten und bereits am Sonntag in Versailles ein-tresfen . Sie Hai die gleichen Rechte wie die WaffenstillstandS-
kommissioik und untersteht somit direkt dem Reichsministerium.

KM M AM itt !lWt ».
Der revolutionäre regierende Rat ordnet die Bildung einer

auf revolutionärer Disziplin basierenden Proletarierarmee der
ungarischen Räterepublik und einer sogenannten Roten Armeean , welche in erster Linie ans Anwerbung aus den Reihen der
organisierten Arbeiterschaft und aus gegenwärtig unter den
Waffen stehenden Proletariersoidaten beruht . Die Soldaten derNoten Armee erhalten Verpflegung und Bekleidung, sowie Aus¬
rüstung und monatlich 4S0 Kronen Gehalt und für jedes
Familienmitglied eine Familienzulage von 50 Kronen monat¬

lich. Der oberste Leiter der Roten Armee ist der revolutionäre
regierende Rat . Chargen und Nangunterschiede gibt es in der
Armee nicht . Es gibt nur Befehlshaber und Soldaten . Die
Befehlshaber wenden vom Volkskommissar für das Kriegs,ves- '
ernannt . Innerhalb der Noten Atnree werden auch Arbeiter-
nnd Reservebataillone gebildet, deren Kommandanten aus¬
schließlich den Reihen der Arbeiterschaft entnommen werden.
Nach ciner ' weitereir Meldung löste sich die ^ olizei cmf und stellte
sich der neu zu errichtenden Roten Armee zur Verfügung . Der
Volkskommissar für das Polizeiwesen nahst: das Anerbieten anund forderte die Polizei auf , bis zur Schaffung einer Noten
Armee den Sicherheitsdienst weiter zu versehen. -

NA mlWze WAimiiie.
Der Nationalversammlung ist der Entwurf eines Gesetzesüber die Bildung der vorläufigen Reichswehr ^ gegangen. Nach

8 1 soll der Neichspräsidc ' ' ermächtigt werden, die bestehenden
Formationen der bisherigen K egsmarine aufzulösen und eine
vor stufige Reichsmarine z » bilden, die bis zur Schaffung derneuen re ichs gesetzt ich verorLnekeu Wehrmacht sie deutschenKüsten
sichert , durch Minenräum -urrx "vift'.sMrn ' g - er Srepolizsi und
s stige Unterstützung der Hund- lsschifsahrt sicheren Verkehr er¬
möglicht, die nnc,,.störte Auslobung der Fischerei gewährleistet, imVerein mit der Reichswehr die Anordnungen der Reichsregiernng
Geltung verschafft und Ruhe und ii rdnung ' aufrecht ' rhält . Nach
8 2 soll die vorläufige Rsichsmarine auf demokratischer Hirnnd-la-gr unter Zusammenfassung bereis bestehender Freiirnlligen-verväude und durch Anwerbung von Freiwilligen gebildet wcr-
d - . Offiziers , Deckofsiziere, Unteroffiziere und Kapitulantenaller Art sowie Bemnienpersonal der bestehenden Marine , deren
schwimmendes und feste ? Material , deren .

' Einrichtungen und
Behörden . können in die neue Reichsmarine übernommen wer¬den Besonders bewährten Unteroffizieren , Deckoffizieren undMan - schäften ist die Offiziers ' ' bahn zu eröffnen . Das Be-
rr .fspersonal der bisherigen Marine , welches in - die vorläufige
Rstchsmarine Eintritt , soll in erster Linie bei llebern .rhme in die
künftige Wehrmacht berücksichtigt werden.

' Die Angehörigen der
vorläufigen 5 bsmarine gelten für die Tauer ihrer Inge¬ln/ ' ccit zu dieser als Marineang - Hörige im Sinne der reichst
gesetzlichen R -mschriften, insbesondere auch der BeciorgungZgssetze.
In der Begründung des Gesetzentwurfes wird über die Gliede¬
rung d - vorläufigen Rclchsmarine folgendes gesagt : Jede
Staiioiiskoiirmandvstelle bildet, '"/wert es die Lage erlaubt , für
de Ausgaben auf dem Walser einen Minensnch'aerband und
einen Sichernngs verband und für die Aufgaben aus dem Lande
abzcfeben von den >

'
ichen Sicherheitstruppen der Marin .estand-orle, eine Marnrekwigade.

A» S !"->» LEW.
Dem Finanzausschuß ist folgende Eingabe Angegangen,:

An den hochverehrten Landtag , b - -rarisgeschmisienen Stations-
arbeilerrnnen erlauben sich die Anfrage , warum es doch so unge-vecbi f der We^ ist und wir die einmalige Zulage von 300 Mk.
nicht erhol .

'
, die doch schon lange bewilligt worden ist , wie wirnrcb im Dienste standen ? Dagegen haben enigen Stations-

Arbeiterinnen , und das sind meist solche , d 'e noch g .rr keinen Zuggefahren haben und sich t ' trotzdem fetzt noch was rumdrückenund dos hohe T ftohn verdienen , dir Zulage erhalten . Alle'waren wir zum 15 . Februar gekündigt und da wurde die Kün¬
digung auf 'n 20. verlort . Natürlich sind ja immer einige da¬runter , die einen Vorzug haben zu ' ü .ben, trotzdem, wenn es mol
richtig genau genommen wind, diejenigen das Geld nicht so
bedürftig sind, wie viele unter uns . Wir - natürlich sind wiedermal die Dummen , haben immer so gut es ging unkern Dienst
gemacht, im Lmnter bei ' acht und Nebel heraus aus dem Bettund in den zugigen. Bremsen gesessen , daß einem die Zähne klap¬perten und dann hieß es immer : „ aushrlten , was sollen dieMänner sagen, die draußen -im Felde stehen.

" Ja , ja und wie
die Männer wiederkamen na da wurden anders Seiten anfge-svielt, da bekamen wir 'n Tritt , denn , da wurden sozusagen dieWeiber nicht mehr gebraucht, ob wir Unterkunft hatten oder nicht.Vie'e sind unter uns , die noch keine Arbeit wieder haben und dazukein G.'ld und denn noch diese große Rrrgerechtigkertund uns d ' e800 Mark zu entziehen. Wenn wir wären von selber aufgehört,wie das Geld bewilligt worden ist , dann natürlich wäre -es . einanderer Fall gewesen und wir hätten gerne darauf verziclit- t.Aber so wird einem hernach schnell ' ne Kündigung in die Handgedrückt und '

ir paar Tage nachher wi-rd das
'

Geld ansbezahlt,kommen wir natürlich auch hin und wollen's ho -len, heißt es'aber : „Nein, Ihr bekommt nichts.
" 'Und wie wir fragen : haben ' sdie andern Stat . -Arb . denn bekommen, hieß es natürlich : „Ja " .O , wir waren gamz baff. Aber so ist es ja immer auf der . Welt,die Pferde , we che den Hafer verdient haben , bekommen ihn nicht.Wir bitten aber den hochverehrten Landtag , kür uns auch dieZulage zu bewilligen, die uns doch mit Recht zukommt, denn wasRecht ist , mutz doch als . N -echt bestehen und sollte die Welt inStücke gegen.

Alle rausgeschmisserreriStation -Arbeiterinnen des Verschiebe»
brchrchofs ( folgen 13 Unterschriftsn). ^

MMWlktti!
W ZMk» Kr MnliMrsmiitluiM.

In dieser Woche fiirden innerhalb Nüstringens zum erstenMale wieder die DrstviksverHammluirgeir statt. Das bereits vor
. de » , Kriege übliche System soll wieder zu neuem Leben erweckt

werden. Die Gründe , die Parteileitung und Bertrauensmämr -er
zu l .eser Einrichtung drängten , sind den Genossen bekannt, Sie
resultieren aus der Tatsache, daß die großen überfüllten Ver¬
sammlungen zwar für viele Besucher sehr interessant sind, daß
sie aber nicht den fruchtbaren Boden für eine gute und liefere
Schulung der Parteigenossen irr den politischen Fragen abgeben.Wir baben es in den letzten Moimten sehr häufig erlebt, daß

üspiclswe-ise die Versammlungen im Friedrichshvf regelmäßig
vvn zwei-, drei- auch viertausend ^ arteigenoisen besucht waren,
d .rß aber auch ebenso häufig viele Genossen unbefriedigt aus der
Versammlung nach Hause gingen . Die zur Debatte stehenden
Fragen hatten wohl allgemeines Interesse , da iir - jedoch in der
Hauptsache meist von den gleichen Personen diskutiert wurden,
kamen viele Besucher nicht auf ihre Rechnung. Nicht jedem Ge¬
nossen ist es gegeben, vor einem solch umfangreichen und meist
auch sehr kritisch gestimmten Forum seine Ansichten und Gedan¬
ken zu entwickeln, lind wenn dann noch einige Dauerredner
jeweilig aufs Podiri'm stiegen, »die den alten guten Wnh-lspruch,
daß in der Kürze die Würze liege, nicht beherzigen können, so
war das nicht nach jedermanns Geschmack . Das Resultat war,
daß es regelmäßig Mitternacht wurde, ohne daß der gerade fällige
Punkt genügend dnrchgesprochen war . Dein Ganzen fehlte also
d :e Intimität - d 'e allein Bürgschaft für das Jn -d ' e-Tiefe -dring-en
des Gebotenen gewährt . Diesem Mangel sollen nun die Zu¬
sammenkünfte der Genossen in den einzelnen Distrikten abhelsen.
Tie T' istriksfühver werden von der Zentralleitung jeweils den zu
beratenden Stoff mitbringen und irr einem kleineren Kreise wird
es dann jedem Genossen möglich sein, seiner Meinung zu der
gerade im Vorde- grunde - stehenden Frage Ausdruck zu geben. Bei
einem solchen Meinungsaustausch , der durch kein Lampensicbsr
getrübt sein wird und bei dem gut und gern alles rethorische Bri-'
.wcrk unterbleiben kann, werden viele eine ganz andere Befriedi¬
gung finden, als in den großen Versammlungen , in denen die
Massen meist in - drangvoller Enge Kopf an Kopf eingekeilt stehen.
Freilich wird es in diesen Distriktszusammeuknnften auch uner¬
läßlich sein, daß als Leiter derselben ein Genosse gewählt wird,
der einmal in den politischen Fragen gut Lesch' agerr ist und der
zum andern es mich versteht, die Aussprache und Beratung in
lc'ülicher Weise zu leiten . Ohne Zweifel wird, es da Unterschiede
geben Gunst und Ungunst der lokalen Verhältnisse » erden mit»
sprechen . Während in dem einen Distriktslokal an rednerisch ge¬
wandten Genossen kein Mangel sein wird , werden sie m dem
andern vielleicht dünner gesäet sein . Da aber einige Kampfhähne
die Debatten erst iiiteressa.nt »rachen , da sich orr> deren Für und
Wider die Feuer erst entzünden , die Meinungen sehr häufig sich
in trefflicher Weise bilden und festigen, würde der letztere Zustand
mancberle! Nachteile mit sich bringen . Denn wenn die politische
Untcr-lieltung nicht auf einer gewissen Höhe üelsi, bzw. gar lang¬
weilig wird , so läßt die Anteilnahme au diesen Versammlungen
gar bald zu -wünschen übrig . Doch wie gesagt, dem Mangel wird
c : chi bald -dadurch abgeholsen werden , daß eben u : d 'esen kleineren
Versammlungen sehr schnell Genossen sich zum Diskussionsredner
entwickeln werden , die in den großen Zusamiireirknnfteir aus den
oben dargelsgten Gründen ruhig in ihrer Ecke standen, ohne selbst
das Wort zu nehmen . Wohl war auch ihr Herz voll, ja häufig
wären sie wahrscheinlich in der Lage gewesen, Besseres zu sagen
als mancher andere , aber die 'Ungunst der großen Versammlung
kn

' nderre sie ' daran . Jetzt wird ihrer Betätigung nichts mehr rm
Wege liegen . Dem notwendigen Stoff aber bietet die aufgewühlte,
im allen Leidenschaften zitternde Gegenwart in reicher Menge.
Noch nie war das politische Leben Deutschlands so mannigfaltigals in der Gegenwart . Kommunallwahlen, Oldenbnrgischer Par¬
teitag , Landtag , Regierungsbildung in Oldenburg , Rätskongreß,
Parteitag in Weimar , Nationalversammlung , LeSe -nsmittelliess-
rnng , Frledensschfuß — nm nur einige der Punkte herauszu-
grcrsen, die zurzeit im Brennpunkt , des allgemeinen InteressesLehen Dazu kommen die inneren Ovg.rmsationsfra,gen und
unser Verhältnis zu anderen Parteien .

'
Interessant zu machen

sind daher diese Zusarnnrenküirfte wahrlich. Hoffen wir. also, -daßdas neue System -den einzelnen Genossen innerliche Befriedigungutid Freude bringt und daß es der Gesamtür .g .misaüen -am Orte
zum Segen gereicht.



VreiMe LmdeMrlmMW.
Sitzung vom 25. März.

Ministerpräsident Hirsch: Wir sind für die Ausrechterhaltung
eines unteilbaren Preußens , bis der deutsche Einhcitsge - anke
aufcker ganzen . Linie gesiegt hat . Eine Verwaltungsreform mutz
durchgeführt werden . Die Tüchtigsten sollen Eingang finden
ohne Rücksicht auf Herkunft und Glauben . Mit einen: Ileber-
schutz aus den Verkehrsverwaltungen ist im nächsten Jahre nicht
u rechnen. Erhebliche Zuschläge aus den Einkommensteuern
ind nötig . Wohnungsreform und Gesundheitspflege sind erste
Aufgaben der Regierung . Das Verhältnis zwischen Staat und
Kirche soll durch vorläufige Vereinbarungen mit dem Ziel . beider¬
seitiger Selbständigkeit geregelt werden . — Finanzminister Dr.
Südekum : Wir sind ein armes Land geworden und unsere
bisherige Finanzpolitik war auf den Sieg eingestellt. Was zu
besonderen Befürchtungen Anlatz bietet, ist die vollkommene Zer¬
rüttung des preußischen Eisenbahnsystems. Die Eisenbahn¬
finanzen zeigen einen katastrophalen Abschluß. Die Hebung der
Arbeitsfreudigkeit im Lande ist nötig . Gelingt es nicht , sie
wiederzugewinnen , dann mutz das Volk zugrunde gehen. — Der
Notetat wird dem Staatenhaushalt überwiesen.

M lMljsUWN MNIWN.
Unterm gestrigen Datum liegen folgende Nachrichten vor:

Der amerikanische Dampfer West Carnifax , l»es ide .l mit Lebens¬
mitteln , hat auf dem Wege nach Danzig in Brunsbültelkog Be¬
fehl erhalten , sofort die Fahrt durch den Kaifer-Wllhelm-Baual
aktzubrechen und nach Hamburg elbaufwärts zu gehen. Das
Scknff hat heute früh um 9 Uhr die Weiterreise elbaufwärts nach
Hamburg angetreten und wird noch heute nachmittag erwartet.
Der Dampfer überbringt 6099 Tonnen Mehl sowie 1099 bis 1599
Tonnen andere Lebensmittel.

In Spaa erklärte Hoover, daß das erste Sch'
. rk mit Weizen-'nrehl für Deutschland aus Amerika abgegangen sei und am 27.

d . Di. in Hamburg Eintreffen werde. Es ist der Dampfer
West Wanne . Gleichzeitig wurde mitgeleilt , daß zwei weitere
amerikanische Schiffe ebenfalls mit Weizenmehl, aber für die
tscht ' cho-slowakischeRepublik, in Hamburg anlegen werden . ' Der
Preis für Weizen wird für Deutschland nicht höher sein als für
den tschecho -slowakischen Staat . In der Mitteilung iit endlich
gesagt, dqtz der Weizen von uns gle' ch bezahlt werden mutz , doch
w 'rd die Ablieferung der Ladung daoor. nicht abhängig gemacht.

Aus Homburg wurde gestern abend gemeldet Gestern sind
noch 9 Lebens »,ittelschisse von .Hamburg nach England alge-
gangen . so daß deren Gesamtzahl ' eit Freitag abeitd 39 beträgt.
Im Laufe des heutigen Tages acht wieder eine größere Anzabl
Schiffe ab, darunter die drei Damprer der Hamburg -Amerika-
L ' nie Bekgravia, Brisgravia und Lbrvonw.

Ter norwegische Haudelsminister hat den seit 29 Jahren
in Deutschland ansässigen und in der Fisch - und Tranbvanche
beschäftigten Kaufmann Johann Nensch zum norwegischen
F i s ch e r c i age nte n für Deutschland mit Wohnsitz in Ham¬
burg ernannt.

M; ÄÄell kr ' ' .
Einbernfen vom Nationa ' verband deutscher Offiziere und

ZahlreiclMnniederen Vereinen , fand am Sonntag in . Berlin eine
alldeutsche Versammlung statt , in der nach längerer Aussprache
eine Entschließung Linstimmig angenoi: ne.» wurde, die sich gegen
einen Gswaltfrieden richtet und Eiivspruch dagegen erhobt, daß
die 14 Punkte Wilsons von unseren Feinden verletzt werden . Mit
schwurzweiß roten Fahnen ( ! ) und einer Musikkapelle marschierte
die Versammlung zum Reichskanzlerpa âis . Als der Zug durch
die Wllhclmstratze marschierte, .entstand plötzlich eine Bewegung
und der Ruf wurde laut : ?ndendorff ! In der Nähe der eng¬
lischen Botschaft stand General Ludendorff . Im Nu hatte man
ihn umringt . Man brach'

. Hochrufe auf ihn aus und begrüßte
ihn stürmisch. Nur mit Mühe konnte sich der General den Huldi¬
gungen unter fortwährendem Danken entziehen . Am Bismorck-
Denkm-al erkletterte ein Redner die Erdkugel und verlos die
obensrwähnte Entschließung und legte sie - As Lcenickwur dem
Altreichkanzler zu Füßen . Ein anderer Redner beschwor B : s-
murck : „Liebe, Bismarck, steige nieder und regiere du uns : sic¬
her ! " Ein weiterer Redner ließ das deutsche Offizierkorps leben,
das auch jetzt wieder bereit fei , Gut und Blut für Deutschlands
Rettung einFusetzen. Ein Soldat versicherte: „Wir wollen unfern
Treneschwur i - '

cht brechen. Cs lebe das deutsche Vaterland,
hoch !

'
. Weiter wurde ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht und

im Anschluß daran gesungen : Heil dir iw Siegenranz ! Schließ¬
lich erstieg ein Gymnasiast die Stufen : Auch die Jugend wolle
hier zu Worte kommen. Er erinnerte an den 22 . März und
brachte oem alt -n Kaiser ein Hurra.

Zu diesen herausfordernden Vorgängen bemerkt der Vor-?
wärlS . Das Treiben der Reaktion ist ein Skandal , der zum
H ' mmel stinkt. Die monarchistischen Straßeukundgebungwl ' vom
tsonrttag haben ihm di . Krone aufgesetzt. Mir trage .' : die Regie¬
rung , ob sie noch lange gedrstsig zuschen will ? Als die Revolu¬
tion so ver. ief , daß keinem der Schuldigen auch nur ein Haar
gekrümmt wurde, waren wir stolz darauf . Mit einem vielleicht'
etwas übertriebenen Zartgefühl ^ .handelten wir diese Herren
als andersdenkende Mil ' ärger , k

'
e nur durch ihren Irrtum in

Schuld ger ' waren , und gaben ihn :n j
' : Freiheit , deren sich

ein Angehöriger der juirgen Deutschen Republik erfreuen kenn.
Die Reaktion . hat diese Großmut der Revolution nur mit Frech¬
heit belohnt.

Ohne Zweifel ist die Warnung des Vorwärts berechtig! .
Wir hoffcit, das; die Regierung dem Treiben der alldeutschen
Kreise die gebührende Beach. ung schenkt . Rechtzeitig gewarnt so:
sie auch dar,, -, den gefeierten Milit " "s zu viel Macht in die Hände
zu geben. Beispielsweise ist jetzt auch der aus Afrika zurück¬
gekehrte General 'Lettow-Vorbeck mit d . r Bildung eines Frei¬
korps beauftragt worden.

SWM»W bei dll Friei >e»MlWli « !>.
Nachdem vor einiger Zeit bereits die Zusammensetzung der

Fricdensdslegation bekannt gegeben worden st, weilen wir im
folgenden die Liste der Herren mit , die als Sachverständige zu
den Verhandlungen zugezogen werden sollen : Aereboe, Professor,
Obernigk bei Breslau . Arnhold, Geheimer Kommerzienrat,
Berlin . Baumgarten , Professor . Bernstei n'

, Dr . , Eduard.
Beukenberg, Geheimrat , Phönix -Werke, Hörde in Westfalen.
Bonn , Professor , Münchei; . Bosch , Dr ., Badische Anilinfarb¬
werke, Mannheim -Ludwigshafen . . Brentano , von, Professor,
München. Cuno, Dr , Geheimer Oberregierungsrat , Vorsitzender
des Direktoriums der Hamburg - Amerika - Linie , Hamburg.
Deutsch, Geheimer Kommerzienrat , Direktor der A . E . G . , Char¬
lottenburg . Dodel, Geheimer Kommerzienrat , Leipzig. Haardt,
Kommerzienrat , Lennep . , Hagen , Louis , Geheimer Kommerzien¬
rat , Köln. Hartmann, Verband deutscher Gewerkvereine.
Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Bremen.
Hergesell, Professor Dr ., Geheimer Regierungsrat . Hilger , Ge¬
heimer Bevgrat . Juchacz, Frau , Mitglied der Nationalver¬
sammlung . Struck, Hermann , Berlin . Klemm , Kommerzienrat
rr> Waldhof bei Mannheim . Kovum, Bischof. Legten,
Generalkommissar der Gewerkschaften Deutschlands . Lübsen,
Direktor / Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. ' Miller , von,
Reichsrat , München. Plate , Obermeister , Hannover . Pühlmann,
Adolf, Direktor der Vereinsbank München. Rathenau , Dr .,
Präsiden * der A. E . G . Rathjsn , Gustav , Dr ., Berlin -Dahlem.
Miedemann , von, . Dr . , Hamburg . Röchling, Louis . Schntitz,
Direktor , Meiall -Eesellstbaft , Frankfurt g . M . Stautz , von.

Direktor der Deutschen Bank, Berlin . Stegerwald, Gesamt¬
verband der Christi. Gewerkschaften. Urbig , Fr . , Berlin . Vor¬
werk, Hamburg . Marburg , Max , Bankier , Hamburg 1. Weber,
Max , Professor , Heidelberg. Withoeft, Hamburg.

Ein sächsisches Sozialisierungsamt . Die Sächsische Staats¬
zeitung veröffentlicht folgende Bekanntmachung vom 21 . März
1919 : Das Gesamtministerium hat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen , daß durch das Wirtschaftsministerium eine Vorlage

! für die Volkskammer über die Einrichtung eines Sozialisierungs-
! amtes im Wirtschaftsministerium ausgearbeiket werden soll , un .d

g daß der Wirtschaftsminister und der Arbeitsminister mit den
! Gewerkschaften aller Richtungen ins Vernehmen treten soll.

Politische Notizen . Aus Weimar wird berichtet: Bei den
Wahlen zum Gemeinderat errangen die Bürgerlichen die Mehr¬
heit. Sie erhielten von 40 Sitzen 25 bis 27 , die Mehrhmts-
sozialisten 13 , die Unabhängigen 1 Sitz. Für die bürgerliche
Gruppe wurden 8395, für die Sozialisten 4528 Stimmen ab¬
gegeben. — In Eisenach hat gleichfalls die bürgerliche Liste
gesiegt, indem van 40 Sitzen die Bürgerlichen 24 und die So¬
zialisten 16 erhielten . — Eine Tagung des Hauptvorstandes der
Deutschngtionalen Volkspartei findet am 14 . und
16 . April in Berlin statt . » — Der Haushaltsplan der Stadt
Hannover, der seit Jahren ständig einen Ueberschutz auf¬
wies , schließt für 1919/20 mit eineän Fehlt/trag von 11 163 651
Mark ab. Man rechnet -mit einer Steuererhöhung von 130 Pro¬
zent zu den bisherigen 145 Prozent . — Die Handelskammer in

i Augsburg erklärte sich im Gegensatz zur bayrischen Regierung
einstimmig für die einheitliche Zusammenfassung der Eisen¬
bahnen durch das Reich. — Aus Berlin wird berichtet: Es
ist technisch unmöglich, die Wahlen zu dem Arbeiterrat , die am
kommenden Sonntag vorgenommen werden sollten, für die
Landkreise Teltow , Beeskow, Charlottenburg und Niederbarnim
in so kurzer Zeit vorzubereiten und durchzuführen . Infolge¬
dessen ist die Wahl auch für die Stadt Berlin gegenstandslos
geworden. — Montag fand in der sächsischen Landesver-
sammlung die erste Aussprache über die Regierungserklärung
statt . . Die Verhandlungen verliefen durchaus ruhig und waren
deshalb bemerkenswert , weil alle bürgerlichen Parteien den
Willen bekundeten, positiv am Wiederaufbau des Landes mitzu¬
arbeiten . — Die italienische Sozialdemokratie ist
durch einen Beschluß aus der Internationale ausgeschieden. Sie
will sich den Wegen des russischen Proletariats anschlisßen, die
in ihrer Kommunisteupartei eine besondere Internationale sehen.
— Im Braun schweig ! sthsn bildete sich ein Niedersächsischer
Bauernbund , dessen Iweck ist :

°cer Zusammenschluß der bäuer¬
lichen Bevölkerung und Vorbereitung zum Abbau der Zwangs¬
wirtschaft.

PnvteinrrLHrckichte » .
Zum Parteitag in Weimar . Die Tagesordnung des Partei¬

tages isc wie folgt festgesetzt worden : Berichte »eS Partsivorstan-
dcs , Reft . ritten : Ott , Wels ,wd Bartels . Die Organisation der
Partei , Referat d -r OrgünisationZkommission. Die Parteipresse.
Referat der Preßlommission . Die ' nfgaben oer Partei in der
Republik. Referent : Scheidemaun . Bericht der iozi .rldemokro-
tischen Fraktion in der Nationalversammlung : Referent bestimmt
die Frakl ' on . Die N . ueinleilnng des Reiches in Wah ' öezirke
ans Grund der Verhält « ! twahlverändernng sowie der große Mit-
glicderzuwachs machen eine Reorganisation der Partei not¬
wendig, ebenso ist der Ausbau unserer Parteipresse unaufschieb¬
bar geworden. Für die Vorarbeiten zum Parteitag wurden zwei
Komuiissionen gewählt, die . dem Parteitag zweckentsprechende
Vorschläge machen, solle " . Es Moden gewählt in die Organi-

sifattonskomMission : Wels und' BäAcks vom Parteivorstauv , Vogel-
Nürnberg , Ki' äg- Darinstad ! , Kühn-Dr - ' den, BeimS-Magdeburg,
Gahl -Danzig . In di: Preßkommissioii wurden gewählt : Müller
und Braun vom . Parteibörstand , Dr . Braun -Nürnberg , Groaer-
Frank 'urt a>. M . , Linz -Mannheim , Bethge-Magbevnrz und
Krngek- Rostock . Tw die Genossen Ebert und Sche.idem.inn nach
ihrem Eintritt in die Regierung als Vorsitzeiwe der Partei auS»
geschiedc . l sind , wurde Genosse Hermann Müller vrovisorisch mit
d . Lc ' tung der Parteigeschäftc betraut . Es wird die Ausgabe
des Parteitages sein, d . . i Pwrteivorsiand weiter zu ergänzen,
nachdem Genosse Otto Wels , der dem Parte .ivocst.iud als Be ' sii/er
anaehöri hat , ' P Sekretär bestimmt und C nosse Heinrich Schulz,
der das Bildungswesen der P wiei geleitet hat , bereits in den
Parte ! orstand entsandt worden sind. Die Konferenz ' stimnue
einmütig dem Vorschläge zu, die ParteivorstcmdZmitgiieder durch
Bestellung von Hilfskräften zu entlasten.

Zur besseren Kontrolle der Viehbestände hat die Provinz¬
fleischstelle in Münster i . W . ungeordnet , daß jeder Kommunal-
vcrba d ein Verzeichnis zu führen hat, das über den jeweiligen
Bestand <— Rindvieh , Schelfen und Schweins« Auskunft gibt . Zu-
und Abgang ist binnen drei Tagen a-nznmrlsen.
^ Der Arbsiterrat der Stadt Ahlen i . W. hat schon seit No¬
vember vorigen Jahres eingesehen, daß durch die Führung eines
genauen Viehkontrollbuches der Schleichhandel mit Vieh und
Fleisch bekämpft werden kann . Durch dieses Konirollbnch wurde
seiigestellt, daß 'bedeutend mehr Vieh vorhanden war , als die
Mauer bei der Viehzählung angegeben hatten . Es wurden 196
tragende Sauen ersaßt , angegeben waren nur 55 , in zwe« um-
ttegen!- . . Gemeinden waren 479 'angemwdet und 591 ersaßt . —
Wenn die L ' ehbestände allgemein erfaßt würben , würde cs mit
der F ' ' isckwersorgung des deutschen Volkes sicherlich nicht gar so
jämmerlich bestellt, sein.

Airs St «rdt wird Lan-
> Osteniburg, 26. Wätz.

Die Geineinderats - und Ortsausschußwahl ist durch Eini¬
gung

'
zwischen den Bürgerlichen und uns erledigt . In den

Gemeinderat ziehen 13 Parteigenossen und in den O^ tsaussMß
9 Genossen, von den Bürgerlichen in den Gemeinderat 11 und
i .i den Ortsausschuß 9. Gewählt sind die Genossen Bruns , Ohl¬
hofs, Frau Wenzel, Warutjes , Mischak, Äug. Helms , Voß, Herm.
Wenzel, Kreh, Lehmhus, ' Fr . Schröder, Aug. Schütt und Joh.
Schütte im Gemeinderat und im Ortsausschuß Joh . Schütte,
Kret) , Haacker, Bley, Rpge , Frau Warntjes , Bädeker, Heinrich
Lippers und Karl Bettin . Von den Bürgerlichen im Gemeinde-
rat die Herren Landmann Stuhr , Maurermeister Barkemeyer,
Eisenbahnrevisor Baake, Aufseher Huber , Frau Holl, Land¬
wirt Mohr , Hauptlehrer Precht , Landmanu Kuhlmann , Ran¬
gierer Hattendorf , Schlossermeister Hullmann , Landmanu Bitter
und im Ortsausschuß Aul . iouator Grimm , Ob .-Telegr . -Sekr.
Wintermann , Platzmeister Horntanu , Landmann Helms , Warf¬
mann Hoes, Ger . -Akt. Schütte , Bauunternehmer Freitag,
Zimmerer Munderloh , Bautechniker Baum.

Delmenhorst . Ein gräßlicher Leichenfund wurde
durch spielende Kinder in der Ochtum hinter Hasbergen gemacht,

j In einem Sack eingepackt wurde die Leiche einer weiblichen Per-
' son mit durchschnittenem Halse aufgefunden . Es scheint sich um

eine Person im Alter von etwa 18 Jahren zu handeln . Die ein¬
geleitete Untersuchung bringt hoffentlich Aufklärung und führt -
zur Ermittelung des Mörders . Die Lerche , ist nach dem Kranken-

' Hause in Delmenhorst gebracht. Alle Umstände lassen darauf
t schließen. Laß das Verbrechen in Bremen begangen , die Leiche ^

in einen Sack gezwängt, in die Weser geworfen , wo sie dann
weitergespült wurde in die Ochtum, bis sie bei Hasbergen ge¬
funden , ist.

— Die Beseitigung der Wohnungsnot macht
auch der hiesigen Stadtverwaltung viel zu schaffen, da immer
noch eine größere Anzahl Familien ohne Wohnung sind, die zum
1. Mai d . I . beschafft werden müssen. Von 164 wohnungslosen
Familien sind 60 Familien Wohnungen vermittelt , weitere 36
Familien bleiben vorläufig in ihrem jetzigen behelfsmäßigen
Unterkünften . Es dürfte gelingen , im Wege der Verständigung
noch einer Anzahl Familien ihre jetzige Wohnung zu belassen.
Immerhin bleibt noch eine Anzahl Familien ohne Wohnung.
Von der Stadtverwaltung ist eine Kommission eingesetzt, die in
Gemeinschaft mit . dem Wohnnngsinspektor die fehlenden Woh¬
nungen beschaffen soll . Es wird notwendig sein, frühere Miet¬
wohnungen , auch solche in Geschäftshäusern , dem Mietbedürfnis
wieder zuzuftihren.

Arrs aller Lvelt.
Heimkehr ans China und Afrika. An Bord der nach Rotter¬

dam abgefahrenen Dampfer Nore, Nowcwa und Athene befinden
sich an Deutschen 933 Männer , 402 Frauen und 406 Kinder . Die
noch zurückgeblmbenen Deutschen, etwa 1099 an oer Zahsi werden
gegen den

'l . April . !t dem Dampfer Antilochus zurückbefördect
werden. In den nächsten Tagen werden- in Rotterdam aus
Afrika mit dem Dampfer Botha 40 Offiziere , 37 Mannschaften,
109 Frauen und 300 Kinder »».kommen. L>ie weirden sofort nach
Wesel weiteogehen.

Prozeß gegen eine Diebesbande . Aus Dresden meldet das
Hamburger Fremdenblatt : Eine aus 10 Griechen und einem
Deutschen bestehende Hehler - und Diebesbande stahl fortgesetzt
große Mengen Zigarettentäbak aus Dresdener Fabriken , der zum
Teil auch nach Berit .; verschoben wurde . Die gerichtlichen Ver¬
handlungen gegen die Bande dauerten eine ganze Woche . Das
Urteil lautete von zwei Monaten Gefängnis bis zu zwti Jahren
Zuchthaus . An den Schiebungen war . auch ein in Leipzig zum
Dr . der , Philosophie promovierter Grieche beteiligt, der sechs
Monate Gefängnis erhielt.

Der Rächer seiner Ehre . Vor dem Schwurgerichte
Güstrow stand dieser Tage der Zahnarzt Pros . Dr . Neinmöller
unter der Anklage, den Schauspieler Brings vorsätzlich getötet
zu haben . Frau Neinmöller hatte , als ihr Gatte im Felde stand,
ihre Gunst besonders dem genannten Schauspieler zugewandt,
der, als Professor R . von der Front auf Urlaub zurückkehrte,
diese Beziehungen unter Ehrenwort in Abrede stellte, dann aber,
als sie eklatant erwiesen waren , für den betrogenen Gatten nur
Hohn und Spott hatte . Der beleidigte Ehemann schoß darauf
den als Fraueujäger übel berüchtigten Axführer kurzer Hand
nieder . Die Geschworenen berücksichklAen die seelischen Vor¬
gänge bei dem Angeklagten im Augenblicke der Tat und ver¬
neinten die Schuldsrage . Daraufhin erfolgte die Freisprechung
des Angeklagten, die überall sympathisch ausgenommen wurde.

Münchener Nevoliitivn'shelden . Aus München wird dem
Lokal-Anzeiger gemeldet : Nach einer langen Kneiperei in ver¬
schieden » Lokalen kam es zwischen dem Führer der zweiten Ab¬
teilung der republikanischen Schutztruppe Max Wagner und dem
Stabsarzt Dr . Holzapfel zu einem politischen Streit , im Ver¬
lauf dessen Wagner den Stabsarzt erschoß . Wagner ist derselbe
Schutztrnppenführer , der vor drei Wochen iii den Nätekongreh
eindrang und die Spartakisten Lewin , Mühsam und Gronauer
herausholte.

Ei» deutscher Unternehmer rnft nach englischen Bajonette ».
Die Arbeiter unL Angestellten der Rheinischen Wasserwerks-
Gesellschaft in Köln - Vingst haben bei der Direktion dieses
Wecks Lohnforderungen eing .-reicht. Statt sich mit den Arbei¬
tern und Angestellten zu einigen , hat das Werk, dessen Direktor
der Stadtverordnete Krvjhhaim ist , sich um Einschreiten gegen
deutsche Arbeiter an die britische Behörde gewendet. Wir
steten n . so hier vor der Tatsache — bemerkt unser Kölner Par-
teiblali , dem das Dokument vorliegt — daß für evnen deutschen
Unternehmer und Kölner Stadtverordneten die deutschen Behör¬
den , von den gewerkschaftlichenOr .galilsalionen ganz zu schwei¬
gen , überhaupt nicht existieren. Er sieht nur noch englische
Bajonette . Wir müssen gur Ehre der britischen Besatzungs-

- hcide anerkennen , daß sie sich in der Frage durchaus korrekt
genommen und dem deutschen Unternehmer M Verhandlungen
geraten hak ; sie sei nicht dazu da, um in Lohndirserenzen ein-
zug/cifeii , sondern um die Ruhe und die Ordnung ausrecht-
zn erhalten . Der Unternehmer und Stadtverordnete Froitzheim
ist nur einer von anderen , die die gleiche Sehniucht :m Busen
tragen . >

Blitttgc Hungerkrawalle in Bulgarien . In Bulgarien haben
in ddn letzten Tagen blutige Hn- gerkrawalle stattgefuuden . Die-
Ernahruu -gsverhältnisse Bulgariens haben sich in letzter Zeit sehr
krittich gestaltet, da der Bevölkerung t . gelang kein Stückchen Brot
verabreicht wevden konnte. In Sofia hat die notleidende Bevölke¬
rung viele große Geschäftshäuser geptündert und die Waren , wie
Wäsche Stoffe , K 'eider usw. zerrissen und zerstückelt aus die
Straße

'
geschlendert. Als die Polizei zur Herstellung der Ruhe

eingo- iseii wollte, kam es zu heftigen Kämpfen zw
'
scheri ' hr und

den Plündernden . Beiderseits gab es mehrere Tote und Verletzte.
Auch aus Schumla und Varna wird von solchen Ausschreittliigen
gemeldet. Die bulgarische Negierung hat eine Nme. aii die mili¬
tärischen Vertreter Eng ' ands , Frankreichs und Italiens gerichtet,
in der sie sich darüber beklagt, daß Bulgarien nach wie vor von
der Außenwelt abgesperrt ist.

MgEM»SNI2ö. Mz.
Paris. Wie die Daily Mail berichtet, ist Danzig endgültig

Polen - geteilt worden. Die Alliierten planen eine Landung
der Armee Hinwrs in ' Königsberg . Die Festsetzung Zer Grenze
ist. noch nicht definitiv . '

Paris. Der Temps meldet ans Malta , daß dort drei für
Japan bestimmte deutsche N-Boote auf der Fahrt nach Japan
einzetroffen sind. Die Boote sind von japanischen Torpedo-
jägcrn begleitet.

London. Das erste Schiff der deutschen Handelsflotte»
die Großbrittai : '. .

'
. : n zugcwicsen ist , ist auf der Reede von Leith

eingctroffcn.
Berlin. Eine zuverlässige spanische Quelle berichtet, daß

in Madrid auS Fernando Po eine Bittschrift von 117 Kameruner
Häuptlingen eingegangen ist , in der diese auch im Namen ihrer
Landsmannschaften den König von Spanien bitten , für die Rück¬
gabe Kameruns an Deutschland einzutreten.

London. (Unterhaus . ) Bottemby fragte , ob etwas getan
würde , um das Privat : : ögc » des d - tschen Kaisers als Bei¬
trag znm Ersatz der Kriegskosten vorzumerken. Bonar Law ant¬
worte ! y es werde jede mögliche Zahlnngsgnelle Deutschlands be¬
rücksichtigt . Im übrigen werde er den Vorschlag Bottcmbys dem
britischen Vertreter im Ansschuß für Schadenvergütung über¬
mitteln.

Der heutigen Nummer unserer Zei¬
tung liegt eiu Prospekt des Demodil-

— ,» nch»ngs,mits in Berlin bei, den
wir einer besonderen Bernrksichtignng empfehlen.

Ve.rantw . f. Politik , Feuilleton u. d . allstem. Teil : Josef Küche, *ür
oldenb.-ostsries. Angelegeuh. u. Aus Stadt u . Land : Oskar ' Hünlich.
Verlag : Paul Hng, Druck: Paul Hug u, Co., särntl. in Rüstrir ^ wt»
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M Aeit»g. de« 28. Mz ISIS.
mittags pünktlich 1 Uhr anfangend , '

werde ich im Sache des He^ m Gastwirts Meisen-
gerdes, bei», Bahnhof , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist veikaufen:

2 vollständige Schlafstubeneinrichtungen (N» ß-
banin , neu) , t Süajchtisch m,t Marmoi platte,
4 Soias , 16 Betlitelle» mit Matratzen , 9 Kinder-
beisttellen niit Matratzen , 6 Kleiderich' änke , 6
Krauniaden , 9 große und,kle >ne 4l! aschi >sche, 20
Roh >- und Küchenitühie, 10 Tische , 1 Garten-
bank, 3 Fet ^rbett -n, 15 Steppdecken mit Bett¬
wäsche. t Wäjch rol e , 12 Waschservice, 1 Wasch¬
maschine, Pmchllansacheu, Kronleuchter, 1 kleiner
Stnbenofen.

Kanfiiet'haber werden mit dem Bemerken einge¬
laden , sich rechtzeitige.iiiznfinden, damit die Auktion
an den ' Tage beendet wird . 14224

Amtlicher 'Auktionator.

Uursuz der Tanzkunst und der
Anstandslehre.

Der Unterricht sür Erwachsene beginnt an, Sonn¬
abend , den 29 Mörz , für Damen abends 8 Uh>,
für He>>e» abends 9 llhr . Annreldnngen werden
in meiner Prival -Akademie, BörseniO. 78 ., De !. ' 4 >,
e » t egenonnnen. , Frau Batletmeister A Schulz.

Freikorss Wien!
7 MttWWen!

Aiobile Löhnung ; 5 Mark Tages-
zniage ; freie Verpflegung , llnter-

^ bringU' ig und Ausrüstung . Diszipli¬
nierte Truppe . Famiüenunietstützung.

Besonders gebraucht werde» Offiziere, Riann-
schaften „ Ih r Waffen . Gediente SchneGer u

Schnhniacher. Papiere mitbringen.
Auskunft » . Annahmestelle in Bremerhaven,

Städtische Turnhalle , Sieqesplatz s >3688

FMW Kslien!
Schnürschuhe

mit Holzsohle , Größe 38—42, Paar 13,00 Mk.
Zu erfragen in d - r E.rpd . der „ Republik" .

« »ttkase»
q N ' st so manchesst, jedem

tEi « Ö ' " d-. Bedarf ist übe -'-
alt vorhanden » . schon

eit kleines Inserat in Ser
,»e >toerbreitete>! „ Repnbiik"
genügt , » m den gewünschten
Eifolg zu haben. Ein Versuch
wird dies bestätigen. -

- lchU.U.« U1chU.U.ich

hoirrcdudr

mit und ohne Kissen liefert zu biiiligen Preise,'
direkt' ab Fabrik . B i Wuggoniadrmg Vorzugspreise.

«Sos . MoLL;
_ Redha i . 'Westfalen , Postfach Nr . 2 . sggp2

Kksiil! kk 8ki!li! jksl! ,«cii
sind anerkannt vorzüglich,
— beste Bc .U'psgnelle. —

z . S. St « iil,Wirt . IS
Sa 'n . ichandlung, G >otzgä >t» erei.

Tekegr.- V ' olte : Viumeuschmiöt
14234 oder San ' ensch 'nidt.

Jetzt richtige Beftetlzeit, jeder
Anfirag wird sofo >t ansgefüh ' t.
Preisbuch auf Verlangen uingeh-

Dir neuer ! Abendkurse siir Äektrntchnik
» » d V abereOuug zur

M erster Pr üfttug
beginne « am Montag , den 7 . 'April 19lS.

Anmeldnng Freitag , den 4 . April I9l9,
abends 7 bis 9 Uhr , Kaakstratze 1 « . s140 -8

§ Theater
I Burg yohenzollern.
^ Donnerstag , den 27 . März 1910:

z Gr . Knsller - AbsihicM
^ arraugieit von der Operettengesell>chaft
v des Bletropoltbeaters in Köln sl4222
^ Slbends er Uhr im Theatersaal r

^ Die Operette „Hannerl"
Nach der Vorstellung in allen Räumen

der Bürg Hdhenzoilern

^ die bekannte Fivclitas.
^ In der Kemuate und in den vorderen
^ Räunien Anfang 9 Ilhr abends.
^ starten sind in Restaurant und an der
^ Kasse zu haben.

*
o

Gebr . Theilenz Weinstube
Lilienbnrgftratze 48 » sl3676

6 ) »t rirt »iLsrve »ne "VK

rr > s h i n « >i «»n»

' Ssnntng , - air 80 . rNcrez ? ?

Zum gemütlichen

i ! « » zkrii « zA ! >

in der Liliendnrg
veranstaltet vom Kegelklub„Acht um Köuig " ,
wozu tanzlustige Damen -und Herren freund-
lichst einladet Das Komitee.

Anfang 6 Uhr. sU212s Ende ? ? ? ? ?

Uurjus der Tanzkunst und
der Anstandrlehre.

Der Unterricht für- Schülerinnen und Schüler
höh -rer Lekronftal ' en beginnt Mitte April . sI3986

Anmeidungen werden in '„einer Pr ' vat - ?lka-
denüe, Börsenitr . 78, Tel 84t . entgegengenoinmen.

Fran Bastctineister Sl. Schulz.

Stadttheatev
Tel. 2040. im Parkhaus.

-
Tel . 2040.

Mittwoch , den 2« . März,
abeitds 8 . 13 Uhr:

Othello.
Vorverkauf nur im Büro des Stndt-

lheaters Parkhaus , erjler Stock, morgens
von 11 bis I Uhr, nacht » , von 4 bis 7 Uhr.

« NNW
Wir empfehlen als besonder-

preiswert:

SaucrtrlNtt
1 Pfund 15 Pfennig.

Mst -MMNz -Nmi ».

Soeben erschienen:

Vier Monate
Revolution in

wilizeimshaven
Von ^oses Gliche.

Inhalt - Ursachen und Vorboten.
Der äußere flnias ) . Der 6. No¬
vember . Uepudiik «Oldenburg.
Musbau und Festigung . Diffe-

renzen und Putschs.

Fli den Buchhandlungen und

in der „ Republik
"

zu baden

Bund der techttisch-
ittdnstr. Beamten

Ortsgruppe Wilhelmshaven.
Slm Donnerstag , 27 . März , abends S Uhr

Anherordentliche
Mlglieder-Versammlung

im ParkhanS.
Tagesordnung:

14242

1 . Bericht von der Bezirkskonferenz in Bremen.
2. Vorbesprechung zur Aufstellung der Kandidaten

zum elften ordentlichen Jndnstriebeamtentag in
Berlin vom 25. bis 27 . Mai d . I.

Wegen der äußerst wichtigen Tagesordnung ist
das Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend er¬
forderlich. Der Ortsgruppen -Ansschntz.

» I»
itI» p * 14239

Wilhelmshoven-Rüftringen.
Am Donnerstag , 27 . März , abends 8 Nhr

im Franziskaner , obere Räume.
Tagesordnung:

Uebernahmr der Futtermittel -Vertretung
Wahl einer Cinkaiifskommission.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist

vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder dringend er¬
forderlich. Interessenten sind wiiikommen.

Der Vorstand.

Mttslkl -NttikiiglMii ». Miliz.
Freitag , den 28 . März , abends 8 Uhr:

VevsaiKiirluirg
bei Frerichs (Erholung ) sür alle Angehörigen

(Frauen und Männer ) .

Tagesordnung: 1 . Vortrag , ob die Stadtrats¬
wohl in politischer oder wirischofliicher Art
staitflnden muß . 2 . Aussprache hierüber . -

14 ?47s ^ Der Einberufer.

ToziiOemkriitischttWchlmei « .
Abpetzerrrssir.

Slm Freitag , den 28 . März 1919 , abends 8 Uhr

Milab- Versaniirlluilg
in Saneresstgs Gasthof . 14232

Die Tagesordnung wird bekannt gegeben.

Es wetten neue Mütter giiWsniMN.
Um zahlreiches und pünktliches E >scheinen bitiet

Der Vorstand.

S!
8 ! Ans zum grotze» FrWWdall!

^ Zn dem am Freitag , den 28 . März , im
W Restaurant Stadt Heppens , Inhaber:
W» Dekena , statlfindenden

« Fiühlittgs BaA
^ sind tanzlustige Damen und Herren herzl.
^ eitigeiaden. — Karlen sind beim Wirt
«N Dekena, Schuhmann und sämlitchenMit-

gliedern zu haben . 14211
ff . Bohnenkaffee und Kuchen zu soliden ^

Sg Preisen . — Anfang 7 Uhr . Ende ? ? ? M

^
DaS Komitee . ^

Ilri 8 ssle 4e>
- Oerverbesckule

iV1ont»L , sten 31 . ä . Lrr , svenels 7 .30 iltir:

Mllii 8! - 5ibiiler- IiokirM
versnatLllal von Drehers Musik - Institut,

^ uskübreväs:
1. Lobülsr cksr ülittsl - und Odsrstnts
2 . 6ssavA -6bop von 40 Lobülsrinusu

Num . krvK-rsmw 1,50 Nie . als Li,>tritt,slcart « KültiA
bsi Osbr .Laäeveix . Uoovstrasss , 2iK-ai-ronbanäluvg

Uiswszrsr , Oölcsr- Lismardbstrasss
sorvls an cisr ^ bsnäkasss . 14159

keinilsebllinimi«
„Ki«tr«-t"
Rüstriuqel,.

Donnerstag , 27 . März,
abenos 7 Uhr,

im Vereinslokale W . Rath,
Börsenstraße,

Machen aufme , ksam auf
de » zu erwartendeuKnnft-
dünger . 14223

Der Vorstand.

MeImMiA
" » 'gearbeitet, Gr . 43 , geg.
Gr . 41— 42 unizut . gesucht.
Grenzslratẑ öS , Part . r.

SojjM . Wühlvem»
rvissnrssv

Sonntag , den 30. März,
nach'" , 5 '/» Uhr:

r-
'

i» der „Moorquelie " in
Wiesnioor.

— Tagesordnung: —
1 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
2. Berichterstattung vom

Bezirksparteitag.
3 Agitation.
4. Verschiedenes.

Wegen der wichtigen
Tagesordnung ist es
Pflicht eines jeden Ge¬
nossen, zu erscheinen.

Mitgliedsbücher mit¬
bringen . (14216

Der Vorstand»

Deckoffizier - Bund.
Die Vundeszeitangen Nr . 3, 4, 8 und ein«

Sondernummer sind in derGeschäftsfteile eingeiroffen
und können gegen Bezahlung abgeholi werden.
1420g Der Vor stand»

Nnstrittgett -ÄZilhelmshnveu.
MM , den 28 . März ISIS , abends 8 Ahr

für folgende Distrikte:
Distrikt 1 (Bezirke 1 und 5)
Bezirk 1 : Genosjenschaficstraße bis Hillmers , Mar¬

garethens« aße , Mariensie ' er Chausseevon
Hillmers bis Mariensiel , Panter Weg

Bezirk 5 : Bismarckstraße von Hickmers bis Werft¬
straße , Kirchreihe bis Nlinenhof, Werft-
straße und dem von genannten Straßen
begrenzten Raum

im Lokale des Herrn Onke Post, „Sportpark " ,
Geuossenschaflsstraße68.
Distrikt « (Bezirke 17 und 18)
Bezirk 17 : Neuengroden vom Schwarzen Weg bis

einschließlich Kreierei 138 bis 200,
Bezirk 18 : Rüsters ek,
bei Herrn Ernst Borsum, Rest . „Wanderlust " ,
Fortifikationsstraße 208.
Distrikt IS (Bezirke 41 bis 43)
Bezirk 41 : Werftstrabe von Peter - bis -Bismarck-

straße, Schützen-, Jhadekehe- , Bremer
Straße und westlich bis Vanter Weg,

Bezirk 42 : Werftstraße von Brevier SOaße bis zur
Bahn , Birken-, Pappel - , Akazien-, Linden -,
Vlumenstraße,

Bezirk 43 : W lhelmshavener Straße (Werfthänfer ) ,
Jeoecsche- , Varel r -, Eisenbahnstraße,

bei Herrn Görrissen, im „Schützenhof" (Klub-
zinunerl und
Distritt 14 ( Bezirke44 bis 16 ) bei Herrn Hillmann,
Gasthof „ Zur Börse"

, am Vanter Marktplatz.
Bezirk 44 : Nord - , Adolf- , Vanter -, Anker- , Ketten-,

Schlosser-, Schmiede-, Böttcher» und
Krenzstraßs;

Bezirk 45 : Roon -, Kaiser- , Heine-, Kirch-, Annen -,
Seedickstraße,

Bezirk 46 : Werftstraße von der Bahn südlich , Hafen-,
. Kaijerstraße von Hafenstraße westlich,

Ahm- , Havermoniken- , Oldebrügge-, Tisch¬
ler-, Ankerstraße.

Für die Distrikte 3, 7 nn !> 11 am

Ssnilmtag , den 27 März ISIS, abends 8 Ahr.
Distrikt 3 (Bezirke 6 bis einschließlich 10)
Bezirk 6 : Bismarckstrahe von Werftstraße bis preu¬

ßische Grenze, Stönebäker - , Harle- , Damm-
straße,

Bezirk 7 : Siebethsbukger -, Edenburg - und Middels¬
fäh' straße,

Bezirk 8 : Edo -Wiemken-, Fredeborg - und Kopper-
- Hörner Straße,

Bezirk 9 : Papingastraße,
Bezirk 10 : Kirchreihe von Alinenhof bis Köpper-

hötmer Weg und nördlich anschließendes
Gebiet,

im Saale des Herrn Mammen „Sedaner Hof"
Bismorckstraße.
Distrikt 7 (Bezirke 19 bis einschließlich22)
Best« 19 : Friderikenstraße,
Bezilk 20: Müilerstraße,
Bezirk 21 : Liiienbni gftraße , Deichstrich von Göker-

straße östl ., Heinrich- , Hermann -/Louisen -,
Helenen- und Elisabethstraße,

Bezirk 22: Altemarkt- , Einigungs -, Alhenstraße,
,, Richtweg, Kirch -, Fortifikationsstraße,

Heppenser Reil>e,
im Saale des Herrn Dekena, Lilienburgstraße.
Distrikt 11 (Bezirke 28 bis einschließlich 33)
Bezirk 28 : Grenzstraße von Wilhelmshavener Straße

(Nr . 1 bis 50) bis Bremer Straße,
Bezirk 29 : Grenzstraße von Bremer Straße (Nr . 50

bis Ende) <̂ Ns Bismarckstraße,
Bezirk 30 : Gerichtsstraße,
Bezirk 31 : Bremer - , Arngast - , Rüstringer -, Lerchen-

Wachtest« aße,
Bezirk 32 : Milschcrlichstraße,
Bezirk 33 : Schiller - und Lessingstraße,
im , Edelweiß, Börsenstraße 85. ,

iMsmNW M alle Mlmmlmiev:
1 . Sozialdemokratie u . Kommunalpolitik
2 . Diskussion hierzu
3 . Wahl eines Listriktsführer » And

dessen Stellvertreter
4 . Wahl von Bezirksführern
5 . Verschiedenes.

Wir bitten alle Mitglieder der alten Partei,
in ihrer zuständigen Distriktsversammlung bestimmt,
und pünktlich zu erscheinen.

Ohne Mitgliedsbuch oderKarte jedoch kein Zutritt.
11194 Der Borstand.

Sozialdem. wahlverrin.
Obenftvstze.

Am Donnerstag, 27. März, abends 7 '/, Uhr

Mtglieüer-Versammlmig.
bei G . Hatzmann . 14235

Erscheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.
Mitgliedsbuch milbringcn Der Vorstand.

SsziilSmskküt.
"" "

OrsrsrVsrpdesr .
^

Sonnabend , den 29 . März , abends 7.30 Uhr;

MitZlieber-LettttMlilllg
bei Bultmann . (14254

Das Erscheinen aller Mitglieder ist dringend
erforderlich. Der Bt 'kAarrd.
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AnzergcnLett füv Stadt und Aiirt Gldeubuvg
Verlag Haarenstratze 33 Telephon 1457.

ZMemillUll - MteilUg der Mt MMmg
Rirtzr rrnd Gkdrrrrirs sind die Grundpfeiler unseres Wirtschaftslebens.
Rutzs and GvdttttNK müssen herrschen , soll je unser Vaterland zu neuer Blüte gedeihen.
Rirtze rrnd Ordirrrrrg verbürgen allein eine sichere Ernährung.
Ratze rrird Gedat »« s sin - anch für unsere Heimatstadt Oldenburg heute nötiger denn je.
An der Aufrechterhaltung von Nahe und Ordnung in unserer Stadt mitznwirken ist der Wunsch aller Kreise ihrer Be¬

völkerung. Groß ist die Zahl derer , die sich aus unserer Siadt für die Freiwilligenkorps gemeldet haben. Größer noch ist die Zahl
derer, die Mitarbeiten wollen , die aber jetzt nach 4 langen Kriegsjahren, in denen sie mit Gut und Blut die Heimat beschützt haben,
Arbeit und Amt, Beruf und Geschäft, Haus und Familie nicht verlassen können. Und doch sind sie . gerade in erster Linie berufen,
für die Sicherheit unserer Stadt einzutreten.

Dem Rechnung tragend, haben die Unterzeichneten Behörden und Verbände sich entschlossen , in Ausführung der Bekannt¬
machung des Direktoriums vom 14 . März 19 l 9 und in Ueb ->reinstimmung mit den zuständigen militärischen Stellen für die
Stadt Oldenburg einschließlich Stadtgebiet und Gemeinde Ohmstede im Allschluß an die bewährten Sicherheitskom-
Pagnien unseres O . I . R . 91 eine

DellfreiwUigeu - Akleilnng
ins Leben zu rufen.

. Nur in Notfällen znsammentretend , soll sie eine feste Mehr znn » Schutz von Leben . Eigentum und
Freiheit in unserer Stadt sein, ohne dqtz ihre Mitglieder in der Ansübnng ihres bürgerlichen Berufes
wesentlich behindert werden.

Der Plan der Gründung einer solchen Abteilung erfreut sich breitester Zustimmung aus allen Teilen der Einwohner¬
schaft Oldenburgs . .

darum , wehrfähige Männer Oldenburgs, meldet Luch als Zeitfreiwillige , tretet
ein in die 8icherheitrwehr für die Ztadt Oldenburg!

1 . Willkommen ist jeder militärisch ausgebildete Mann aus Stadt nnd Stadt¬
gebiet einschließlich Gemeinde Ohmstede, der mit seiner Person für Rahe und
Ordnung , für den Schutz für Freiheit , Leben und Eigentum in seiner Gemeinde
einzutreten gewillt ist.

2. Uebungen werden nicht abgehalten.
3. Jederzeitiger Austritt obne Kündigung , denn Zeitfreiwilligendienst ist Ehrensache.
4. Verwindung nur am Orte.
8. Die Abteilung wählt ihre Führer selbst.

Beitrittserklärungen werde » im Rathaus,
jederzeit entgegengenommen.

6. Vergütung für die Zeit der Verwendung nach den für die Freiwilligenverbände
geltenden Grundsätzen.

7. Die Entschädigung für Dlenstbeschädlgnngen, Versorgung der Hinterbliebenen
uiw . übernimmt der Staat.

9. Mili 'ä , Verpflegung für die Zelt der Verwendung , ohne Kürzung an der Zivil¬
verpflegung.

S. Anzug beliebig, Abzeichen: gestempelte Armbinde und Ausweis.

Zimmer 12 , und beim Gemeindevorsteher in Ohmstede

Der Ztadtmagistrat Oldenburg. Der Gemeindevorstanb Ohmstede . Der Arbeiterrat Oldenburg. Die
Handwerkskammer . Der Bürgerrat Oldenburg. Die Handelskammer . Vas Gewerkschaslskartell Oldenburg.

i

MMIVIllii
Die Torfindustrie des Freistaates Oldenburg

benötigt folgende Arbeitskräfte zum sofortigen
Antritt:
Behnenioor , G . m. b. H ., Südedemecht 400
G . Kettler , Oldenburg 50
Friedrich Carls L Co., Varel 50
W . Strenge , Ocholt 20"
Heinrich Lanwer , Ramsloh 78
H . Meyer , Moorgut Sedelsberg -Schwaneberg,

Post Scharrel 100
Dr . Wielandt , Torfbetrieb G . m . b . H -,

Elisabethfehn 70
Georg Schmidt , Oldenburg 60
Torfwerk Düvelshoov , H. Busche, Petersfehn 30
G . Strenge , Elisabeihfehn 60
Torfstreuwerk, Wittemoor , D . Tölken,

Südmoslesfehn 120
Gebr . Hillmer , Oldenbrok 30
Barghorn Sc Co., Strückhausen 30
Günther Meiners , Strückhausen 100
Moorgutsverwaltung , Stadt Dortmund,

Südmoslesfehn 70
Chemische Fabrik^Oldenbrok, A. - G ., Oldenbrok 40
Dittmer L Kyritz, Oldenburg 60
Joh . Frerichs , Jeddeloh II 80
G . Rastedt , Elisabethfehn 5

Die Lohnsätze sind mit Vertretern der Arbeit-
nehmer am 20. März vereinbart worden . Anmel¬
dungen für die einzelnen Werke bei der Zentrale
für Arbeitsvermittlung , Schießplatz 7, Kleines Palais.

Der DeinobilmachnngSkonnnissar.

VI6snbirrK,
p » tsrsti 'L»ss 45 — — Islsron 166s

ÄlsMNÜigk!, -
' " '

.
Gmilmg.

Auch für die Gemeinde Osternvnra soll
V» gleicher Weife wie für die Stadt Olden¬
burg eine

Kichrrhettsrvehr
ins Leben gerufen werden . Sie soll als
Zeitsieiwilligen - Abieiluttg an die Freiwilligen - Eska-
dron unseres Oldenburger Dragoner -Regiments 19
angegliedert werden. Verwendung der Abteilung
nur sür den Gemeindeschutz wird gewährleistet.

Gckeilte WffcusölM Mm LßttiibiiiO,
die Ihr gewillt seid, für den Schutz von
Leben , Freiheit nnd Eigentum , für Ruhe
nnd Ordnung in « nserer Gemeinde einzn-
treten meldet Euch als Zeitfreiwillige für
die Sicherheitswehr Osternburg!
Meldestellen: SeWsisrlNllM dskEMMMMllUNg

^ LrasMrMme.
Der Gemeindevorstand Osternbnrg.
Der Arbeiterrat Oldenburg.
Das Gewerkschaftskartett Oldenburg.

Auktion.
Eversten. Für fremde Rechnung werden

wir am

ImerM . de« 27. Mn d . 3.
nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus „ Odeon ", am E >erstenholz:
3 Sofas , l Sessel, 6 Stühle m . r »te «n Plüsch.
1 beilerer Stnbentisch , I Nochtkosfer, 6 Stühle,
1 ge . mahag . Ausziehtisch, 2 mahag . Stühle,
1 gr . neuen Kleide«sch «ank , 1 fasi neuen 2ui >.
Altenschrank m . sehr prakt Einteilung , I nnßk.
Sekretär , 1 Flurgarderobe , mehrere Tische.
1 gr. Schreibpult, l Kontorstuhl , > Regulator.

. 1 fast neue Sche beubüchse , 2 große Kochkessel.
125 nnd 150 Liier fassend, l fast neue
Wäscherolle, 2 Gaslanip n für Außenbeleuch
tung , inehrere sonstige Gaslrnnpen , Doppel
arme, Lyren , I eis. Bettstelle, > Elek «ris «er-
Auiomat , 1 Poliphon , 1 gute Nähmaschine,
1 eindtill . He>d.

ferner : die fertigen Hölzer, Fenster usw. zu zwei
mittelgroßen Schanfensle>n, 1 große Partie
Messingsiange» zu Anslagezwecken, 2 fast
Neue Tresen, 2 Ladent esen , 1 Ladenpnll
und eine größere Anzahl sonstiger Sachet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber laden ein

Schwartin - L Gent, Oldenburg - Eversten.

M IsIm-klM
dokinäst siok naob vris vor

Hasrensll '. 38 Usus - 8cköyeck
LivganA lLurrviokstrasss.

ksrurul 1487.

l. .
'

.
llsiM.

Eversie«.
Jeden Sonntag und

Mittwoch:

8k.»
Allfang Sonntags 4 Uhr,

Mittwochs 6 ' /, Uhr.
Hier^ i ladet freund-

Ochs» ein
Hermann Kuhlmann.
lürebomIkiD , IHIbkinI<or
Schlosser, Dreher,Möntöre
nsw., dieiniBernfvorwärts
streben, verlangen kosten¬
los die B >olchüreDer neue
Weg von Ing . F . Onken,
Bremen , Verde «er Sir 83.

üikH VimM
oder fällt J .«r Haar ans.
io »inchen Sie einen Ver¬
such mit Richters Balsa «,«i,
webt es beslinnnt u . sicher
wi - kt. llttg«

»Nlei "vertr . Et . "lichter
gehe i . Hann . , Keilstr. 4.

MjMtt.
Tnuirnde Radfahrer

s ««hre«> aus meiner Kriegs-
bereifung. Besteu billigste
der Gegenwart . Jeder
kan » die Reifen leicht auf¬
lege««. Große Hriltbwkeit,
sehr leichtesfahren . Stän¬
dig viele Nachbestellung n.
Forde «t Preisli 'te für
.Kriegsbereifnng Nr . tOin.
Abbildungen nmions'..
klansekoH . , Berlin N .,

Kafta »i«n -A »ee 3».



Verlage Zur Republik.
38. Jahrgang. Donnerstag, den 27 . März ISIS. Rr. 78.

MgmsWn-
' " .

Wilhelmshaven , 26 . März 1919.

Bv . -Wortf. Hümme eröffnet kurz nach 5 Uhr die Sitzung.
1 . Bei Kämmerei - und Sparkaffenangelegenheiten werden die

Revisicusprotokolle zur Kenntnis genommen .
'

2 . Etatangelegcnhcit . Bis zur Drucklogung 'weZ neuen Haus¬
haltplanes -wird ein Etatviertel bewilligt.

8 . Aenbernng der Verpflegungs - und Tarifsätze im Kranken¬
haufe . Infolge her gestiegenen Unkosten wird eins Erhöhung der
Sätze im Krankenhause in allen Klassen vorgeschlaaen . - - Vv.
Bartels <U . S . ) erklärt sich grundsätzlich gegen die Klassenein¬
teilung im Krankenhause , ist aber bereit , einer Erhöhung in der'
1 . und 2 . Klasse zuzustimm -vn . - Bv . -Wortf . H ü m m c erklärt,
daß in der Kommission das unabhängige Mitglied den Erhöhun¬
gen zugestimmt habe . — Bv . Naschte lZtc . ) erklärt sein Ein¬
verständnis mit der Vorlage . — Die Erhöhung wird sodann an¬
genommen ; es erhebt sich keine Stimme dagegen.

4 . Amtszulaxe für die Hilfsschule. den shrkrästeu an der
Hilfsschule wird eine Anlage von MO Mark bewilligt.

8 . Straßenanlicger - Angelcgeuhcit. Einem Vergleich über die
Straßcnanliegsrkosten zwischen der Stadt und Rechtsanwalt Heyne
wird zugestimmt . Ein ebensolcher Vergleich ist mit Herrn Liber-
reatschut 'ehrer Meyer geschloffen.

6. Kommissiousangelcgcuhelte» . Es werden einige Abände¬
rungen der Kommissions - und Deputati -onswayien vorgenommen,
deren genaue Stärke inzwischen erst festgestellt ^ ist . Bei dieser
Gelegenheit beantragt Bv . Fooken ( Soz . ) Einführung von
Eltenibeiräten in der Volksschule . Der Antrag wird dem Poiks-
schuivorstand überwiesen . In den Volksschulvorst ind selbst werden
gewählt : Fooken , Hümme und Plöger.

7 . Antrag auf Erlaß der Lustbnrkeitsstcuer . Der Ortsgrubve
Wilhelmshaven zum Schutze , der deutschen Kriegs - und Zivil-
gefangenen wird die Lustbarkeitssteuer im Betrage oon 121 Mart
als Anschuß überwiesen.

8 . Ein Antrag Niehoff behandelt die Anstelluuqsvechästmsse
von weiblichen Angestellten bet einem Marineteil . Dort werden
weibliche Angestellte beschäftigt , ohne daß die erlassenen Vor¬
schriften inbezilg ans beschäftigungslose Angestellte und die Er¬
nährungsvoxschriften beachtet sind . — Bv . Ebe - Sboch , D . N)
ist gegen eine Behandlung der Sache im Bürgervorstshsskolls .stum,
dom sie nichts angehe . — Bv . Niehoff ist entgegengesetzter Auf¬
fassung . — Bv . Püschel ( Soz . ) erklärt , das Kolisgium -Have die
Pflicht , im Interesse der Erwerbslosen und Kriegsbeschädigten die
Sache zu klären . — Bv . Bartels ( U . S . ) ' chließt sich Püsthel
an und fragt , weshajb die Militärpersonen nach immer eine
bessere Verpflegung als die Zivilisten erhalten . Die Berechtigung
dazu liege nicht mehr vor . — Bv . N i e d e r m e y e r HD Vp .)
stellt fest , daß nur drei werbliche , Angestellte Militärvervflegung
erhalten , weil sie zu weite Wege nach Hause zurückzulegen haben,
und die sei nicht so glänzend , wie dargestellt . Die weiblichen
Angestellten sind nur noch kurze Zeit zur Abwickluugsarbe -t not - ,
wendig,/w .eil sie eingeavbsitet sind . Die Angaben sind also über-
lricben . — Nach einigen weiteren Bemerkungen von

^
Möser,

Nie Höfs , Raschle , Niedermeher , Oberbtoibaum,
die sich teils für und gegen äußern , wird der Antrag Niehoff n b -
gelehnt, den Magistrat die Angelegenheit verfolgen zu lassen.
Dafür stimmen » nr die sozialdemokratischen Fraktionen.

9 . Ein Antrag Riffert fordert eine Erhebung darüber , wie¬
viele Wohnungen 'mn 1 . Jnle leerstehen werden und aus wieviel

. großen Wohnungen zwei kleinere zu machen sind . Ferner sollen
Anzeigen in auswärtigen Blättern erlassen werden , um größere
Familien von auswärts heranz » ziehen . Bv . Rifsert jUnpol)
begründet den Antrag und will auch fe st stellen , welche Steuer-
irükre durch die Abzüge ev . verloren gehen . — Bv . Fooken kSöz .)
siebt den Antrag als einen solchen an , der Mir den Hausbesitzer-
Vereins » iteresssn diene . -— Bv . BartelS ' kU. S .) ist der gleichen
Meinung . Es herrsche kein Wohnungsübcrftnß , sondern eine
Wohnungsnot . — Bv . Ebersbach (D . N . ) beantragt E ' nsetzung
eines Wohnungsausschusses , damit mehr als bisher auf dem Ge¬
biete des Wohnungswesens getan werden kann . Nachdem

'
sich

noch einige Bürgeuvorsteher geäußert , wird oer Antrag Ebersbach
arrgenommen . Die Wahl des Ausschusses wird auf die nächste
Versammlung vertagt . .

10 . Der Antrag Bartels auf Aufhebung des Prisierschein-
zwanges wind mit den Stimmen der Sozialdemokraten , U . S . P.
und Demokraten angenommen.

Zur Schaffung einer neuen Geschäftsordnung wird dem
Bureau , das die Vorarbeiten leisten soll , ein Mitglied der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung Leigegeben.

Schluß der Sitzung 8 Uhr ._
-

- sftfvLesrfehe
Airseleseirheite,,.

Strafkammer.
-s . Oldenburg , 28 . März.

Der Schinken aus Rußland mit dem Stempel Rastede.
Bald nach Pfingsten vorigen Jahres wurden der Ehefrau
Wüsing in Loyerberg Sei Rastede , die vier kleine Kinder hat und
deren Mann damals im Felde stand , nächtlicherweile mittels
Einbruchs ihre gesamten Räucherwaren , darunter drei Schinken
und zwei Seiten Speck , gestohlen . Der Verdacht lenkte sich auf
die Brüder Arbeiter Johann und Heinrich Schmidt in Loyerberg,
die auch Soldat aber auf Urlaub waren . Bei girier von Gen¬
darmeriewachtmeister Vögler vorgenommenen Haussuchung
wurde ein angeschnittener Schinken auf dem Boden gefunden,
den Johann Schmidt aus Rußland mitgebracht Haben wollte , der,
aber eigentümlicherweise den Fleischbeschauungsstempel Rastede
trug . Auffällig war ferner , daß die Mutter der Verdächtigen

X!
Mit dem f .Mpril

wird der Unterßaltungsteil
derUepnblik eine Erweiterung dadurch
erfahren , daß ihr wöchentlich eine be¬
sondere Unterhaltungsbeilage beige-
legl wird . - Veden dem tcinfen - en
Vornan wird auf kurze Erzählungen
Wert gelegt werden . - Wir hoffen da¬
durch besonders den Leserinnen ent-
gegenzukonunen , -freunde einer guten
und interessanten Lektüre bestellen da¬

her im nächsten Vierteljahr die

Republik.

beim Eintreten des Polizisten in das Haus — es war um die
Mittagszeit — etwas aus dem Kochtopf unter den Gossensteiu
warf , das sich bei näherer Besichtigung als Fleischstücke erwies.
Die weiteren NachfocsAungen förderten eine unter Reisig ver¬
steckt vergrabene Tonne auf der beim Hause belegeuen Weide
zutage , in der sich der gesamte große Nest der Diebesbeute be¬
fand . Zudem erkannte die Bestohlene den selbstgeflochtenen
Bindfaden an dem Schinken bestimmt wieder . Der Angeklagte
Heinrich Schmidt machte seiner Braut gegenüber sehr verdächtige
Bemerkungen , die ein Knecht hörte . Endlich wurde «ein mindestens
merkwürdiges Telegramm losgelösten . Trotz ihres Leugnens
sprach die Strafkammer Heinrich Schmidt des schsveren Dieb¬
stahls , Johann Schmidt der Begünstigung dazu und die Mutter
der Hehlerei schuldig und verurteilte in Rücksicht darauf , daß
bedürftigen Leuten ihre sämtlichen Fleischwaren entwendet
waren , Heinrich Schm , zu 1 Jahr 6 Monaten , Joh . Schm , zu
1 Monat und Frau Anna Schmidt zu ebenfalls 1 Monat Ge¬
fängnis . Heinrich Schm , wurde sofort verhaftet.

Die Umgegend von Jever unsicher gemacht haben längere
Zeit hindurch die noch jugendlichen Bernhard Oeltermanrn

Richard Greifs , Heinrich Menßen , Gerhard Freese und zwei noch

abzuurteilendc Angeschuldigte aus Jever bzw . Moorwarfen , dre

sich, zum Teil ohne festen Wohnsitz , umhertrieben , um , wie man

wohl sagt , den Erfinder der Arbeit zu suchen und zu verprügeln.
Vor allen stahlen sie an vielen Orten Hühner, - Enten und

Karstnchen , die sie in den Geschäften Wachtel und Scheidemann
in Jever absetzten . Auch ein verplombter Eisenbahnwagen
wurde erbrochen und daraus Säcke mit Hafer , Erbsen und

Bohnen entwendet . Der Gastwirt Peter Einfeld in Jever ließ
sich von ihnen mehrere Sack Byhnen „ liefern

"
, um deren un¬

redlichen Erwerb er nach der Anklage wissen mutzte . Unter

Ausschluß von Strafaufschub erhielten Oeltermann 7 Monate,

Greifs 11 Monate , Menßen 8 Monate , Freese 15 Monate und

Einfeld 2 Monate Gefängnis . Wachtel und Frau Scheidemann,
die wegen Hehlerei anqeklagt waren , wurden freigesprochen.

40 mal vorbestraft ist der 1876 in Lüdinghausen ' geborene
Arbeiter Jöh . Theodor Vollme -r ,

-Nachdem er im Juli 1918 in
Nen -Rupvin 1 Jahr 8 Monate Zuchthaus verbüßt hatte , kam er
in das Münstsrland , eignete sich eine auf einem Acker liegende
Pferdeleine an und nannte sich bei seiner Verhaftung Johann
Wolters . Urteil : 4 Monate Gefängnis und 2 Wochen Haft.

Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich der unbescholtene
Kutscher Heinrich Vüsing aus Rüstringen zu verantworten . Er

sollte am 80 . Dezember den Tod eines vierjährigen Knaben ver¬

schuldet haben , der beim Nathausplatz , Ecke Börsen - und

Bordumstraße , unter den von ihm geführten ^Kohlenwagen ge¬
riet . Dort spielten viele Kinder , ein Knabe schoß mehrere
Male , wovon die Pferde erregt wurden . Der Angeklagte ries
zweimal : „ Achtung ! " Trotzdem lief nach Aussage eines Zeugen
der Knabe in die Fahrrichtung hinein . Ob der Angeklagte an
der vorgeschriebenen Seite fuhr , läßt sich nicht feststellen , da die

diesbezüglichen ZengenaussageM sich widersprechen . Das Gericht
- konnte sich von der Schuld des B . nicht überzeugen und sprach
ihn kostenlos frei .

^
_

Airs Stxdt -rird L «rird.
Oldenburg» 26 . März.

Die Pvstabonnenten des Oldenburger Volksblattes ersuchen
wir , die Neubestellung schon jetzt aufzugeben , damit eine Unter¬
brechung in der Zustellung , vermieden wird . Unfern bisherigen
Abonnenten der Republik , welche das Oldenburger
Wolksblatt zugestellt wünschen , wollen dies bei der Post¬
bestellung ausdrücklich bemerken . - Unsere Freunde bitten wir,
die Agitation zur Gewinnung neuer Leser in diesen Tagen eifrig
zu betreiben . Neu hinzukommenden Abonnenten erhalten schon
jetzt dir Zeitung zugestellt . Unter dem Titel Oldenburger Volks¬
blatt erscheint unsere Zeitung vom 1 . April ab.

Ncberfahreu wurden am Sonntag zwei . Knaben in der
Heiligengeiststraße , indem sie zwischen zwei Wagen herkrochen.

Der kürzlich begründete Verein der Freunde der Jugend,
den Pastor Hoher leitet , veranstaltete am 23 . März den ersten
Oldenburger Jugendsonntag.

Der Verband der Bureauangestellten hält Freitag den 28.
d . M . , abends 8 Uhr , in der Bavaria seirze Mitglieder -Versamm-
lung ab . -

Zu einer außerordentlichen Generalversammlung ruft der
Metallarbeiterverband Oldenburg seine Mitglieder zu Sonntag
de.n 30 . d . M . zusammen . ( S . Inserat .)

Mllitnrrenten , Pensionen und Hintcrbliebenenbeziige für
April werden am 29 . März durch die Postanstalten « ungezählt.

- Wiederholt haben Diebe dem Lager der Garnisonverwaltung
in Osternburg Besuch abgestattet und stießen größere Mengen
Wolldecken und Besen mitgehen . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Theater . Für die am Donnerstag den 27 . d . M . statt¬
findende Erstaufführung der Komödie Blaufuchs werden die
Toiletten der Damen Charlotte Seyfarth und Elsa Erler aus
dem Konfektionsgeschäft der Firma A. Goldschmidt Hier ge¬
liefert . Dis Leitung des Stücks liegt in den Händen des Herrn
Schmack.

Produktenbörse . In -der zweiten Vorstan -dssrtzung des
Börsenvereins Oldenburg wurde beschlossen , die Produktenbörse
Oldenburg an : Mittwoch den 7 . Mai in der Union zu eröffnen.
Von diesem Tage an sollen vorläufig regelmäßig Börsentage - an
jedem Mittwoch vormittag von 11 bis 1 Uhr stattfinden . Es hat
sich bereits eine beträchtliche Anzahl holländischer Kaufleute ge¬
meldet , um der Eröffnung der Börse berzuwohnen.

Lstte «Kliixmev.
Roman von Erdmann Graeser.

d - lNachdruck verboten .) .

„ Vierzig Fernste kriejste für
's Dutzend von die Sorte,"

flüsterte ihr Frida zu , „ wenn de rasch machst , kannste in „wee
Stunden mit fertig sind . So — nu zeig ' ihr 'mal -den da, der
is ja janz jut jewordeu ! "

„Nee , das ist nichts, "
sagte die Vorsteherin , als sie die Ar¬

beit prüfte , aber es wird schon werden , wenn Sie sich Mühe
geben ! "

Lotte arbeitete mit Feuereifer , selbst in der Pause , während
die anderen ihr Frühstück verzehrten und die Flasche Bier tran¬
ken, die oer Junge aus der Kantine heraufbrachte .

'

Gerade als Lotte den letzten Hut fertig
'

hatte , hörte plötz¬
lich das Quietschen , und Zischen der Maschinen auf.

„ Zwö — ölf ! "
schrillte der Ruf der Vorsteherin durch den

Saal , und im nächsten Augenblick drängten die Mädchen nach der
Saaltür.
/ „ Mittagszeit , mach '

, liefere ' rasch ab , laß dir den Zettel aus¬
füllen und dagn komm '

, wir haben bloß zwee Stunden !
"

„ Wenn ' nur nich det Jehetze wäre, "
sagte Lotte , „man kriejt

noch de Schwindsucht ! "

„ Nä , jetz is noch keen Essen fertig,
"

sagte Frau Glimmer
verdießlich , als Lotte atemlos in die Stube stürzte , „ det hättste
eenen doch sajen können , det du jetzt früher kommst !

"

So war Lotte gezwungen , in der letzten Minute ein paar
heiße Bissen hinunterzuschlingen , dann ging es im Galopp
wieder , nach der Fabrik , wieder an die Arbeit.

Der Vormittag war so rasch vergangen , jetzt, der zweite Teil
des Tages wollte und wollte kein Ende nehmen . Lotte — des¬
wegen empfand sie es auch so qualvoll — mußte stundenlang
müßig sitzen , ehe ihr wredr Arbeit zuerteilt wurde . Denn es
waren zu viel Mädchen und — um jede zu beschäftigen — be¬
kamen die Fertigen erst dann wieder Arbeit , wenn , der Reihe
nach , allen etwas zugewiesen worden war.

„ Hier werd ' ick ooch nich fett werden, "
dachte Lotte , „ wer

weeß , wie lange ick hier aushalte .
"

Sie blickte zu den Fenstern hinaus — oben , am Haus - ,
gestms verglühte ein Streifchen Sonnenlicht und ließ ahnen,
wie schön da »raußeri der Tag gewesen.

Und den mußte man hier , in der vergifteten Luft dieses
Arbeits >aales , verbringen , hier , unter diesen Mädchen, , die so
unglauhlich frech waren . Was hatte Lotte in der kurzen Zeit
nicht alles gehört!

„So eene bin ick nu ooch, "
dachte sie , „ ick brauch ' mir man

bloß noch 'n Breitjam anzuschaffert .
"

„ Na , -du wirst woll melauklöterich, "
forschte Frida . „ Det

jeht allen so zuerst , aber det - verjeht bald wieder . Paß mal uff,
wenn wir jetzt 'räuskommen , is et noch hell . Denn jeh 'n wir
uff 'n Bummel .

"

„ Ick nich
"

, sagte Lotte entschieden.
Frida zuckte die Achseln : „ Dat is da Dank , wat ? Wenn du

so früh zu Hause kommst , Wat wirste denn dann deine Mutta
- sagen , ick denke , die weeß von nischt !

"

Das hatte Lotte ganz vergessen : wenn sie jetzt schon nach
Hause kam , würde die - Mutter alles merken.

Gierig , wie ein RaubKerchen , das die Freiheit wieder er¬
langt , sog dann Lotte , als sie mit Frida auf der Straße war,
die milde , warme Luft ein . Jetzt erwachten ihre Lebensgeister
wieder und , beim Vorübergehen an einem Restaurant , hob sie
schnuppernd das Näschep . , »-

„ Hier riecht 's nach Jebratenes ! "

„Det könnten wir jetzt kauen "
, sagte Frida spitz, „wenn du

dir nich so dusselig angestellt hättest .
"

,
-

Denn — kaum aus der Fabrik heraus — waren sie von
einem jungen , eleganten Menschen angesprochen worden , dem
Frida schnippisch ' lachend geantwortet hatte.

Lotte dagegen war bis ins Herz hinein erschrocken , hatte
Frida rasch fortgezogen und nachher mit ihr gezankt.

„ Wat hätt 's denn jeschadet , wenn er uns 'n Jlas Bier
spendiert hätte ? ! sagte Fridas Und jetzt sah .sie sich fortwährend
um und erwiderte die Blicke der vorübergehenden Herren.

„ Du tust immer noch, als wenn wir in die -Schule jingen.
Wir sind doch nu erwachsen und wollen unser Leben jenießen.
Sontags jeh '

ick immer scherbelrst dann hat man ooch wieder Lust
zu de Arbeet ! "

„ Aber du weeßt doch, Wat der Pastor in ' n Unterricht je-
sagt hat .

"
. >,

„ Ach herrjeh , ach herrjeh , Lotte , wat fällt dich denn in , du
denkst woll jar , ick bin so eene ? Nee , da biste sehre im Irrtum,
alles in Ehren . Ick bin doch nich uff 'n Kopp jefallen . Wenn
ick tanzen jeh '

, freu
' ick mir meines Lebens , weiter nischt ! "

„ Wo jehste denn tanzen ? "

„ In Wilmersdorf !
"

„ Alleene ? "

„ Bis jetzt bin ick immer mit die eene aus die Fabrik je-
jangen , du weeßt doch, die mir vorhin anquatschte , aber nechstes'
Mal kommst du doch mit ? "

,>Det werd ' ick mir noch sehr überlejen "
, sagte Lotte . Und

nach einer Weile fragte sie : „ Wie wir aus die Fabrik .kamen,
standen so vills Kerls darum , die sich mit de Meeckens kozmten ? "

„ Ja , det waren alles Breitjams
"

, sagte Frida.
„Hast du ooch eenen ? "

,,
'N janz bestimmten ? Nee , ick Hab' mir noch nich so recht

entscheiden können . Eener hat mir uff 'n Kieker , aber det scheint
mir 'n Windhund zu sind !

"

Langsam schlendernd , ab und zu die Auslagen in einem
Geschäft betrachtend , waren die beiden Mädchen in ihrer Straße
angelangt.

Vor Fridas Hause blieben sie stehen.
„ Ick weeß nich, mir is det Herz so schwer

"
, sagte Lotte.

„ Von wat kommt det nu bloß — von die Fabrik , von det , wat
du mir erzählst , oder . . . ."

„ Weil ou deine Mutta beschwindelt hast, "
sagte Frida , „ge¬

steh
'

ihr man alles in , det is schon det beste !
"

6 . Kapitel.
Am Sonnabend erhielt Lotte ihren Lohn ausgezahlt , mei

als sie gedacht . Nun wollte sie ihrer Mutter alles gestehen , W
Belohnung für ihren Fleiß kaufte sie sich dann unterwegs eil
Düte Bonbons und für die Mutter ein halbes Pfund Kiel,
Sprotten — die würden noch besser über die unangenehir
Situation forthelferi.

Als sie dann klopfte und die Mutter aufmachte , merk
Lotte sofort, - daß nicht alles in Ordnung war : „ Mutters Jesiö
war so komisch ! "

„Hier
'

hab ' ick dir wat mitjebracht , Mutta !
"

sagte Lot
kleinlaut.

Ein langer , feindseliger Blick war die Antwort . Und dcm
, plötzlich brach Frau Glimmer los : „ Warte man , warte mar
laß man Vätern zu Hause kommen . Der wird -dir det Fell scho
jerben ! "

„ Aber — wat Hab' ick denn man jemacht ? "

„ Wat , du willst noch immer schwindeln , denkste , wir wisse
nich 7 - wat du für eene bist ? Anständige , ehrliche Arbeit is di
zu schlecht, da haste zu wenig Zeit zum Rumtreiben . Ja , rei
man die Oojen usf , mir haben se Bescheid jesteckt über dir ! "

Lottes Angst war plötzlich verflogen . „Ick kann mir j
denken , wer hier war "

, sagte sie , „ de Stiefbold , die sich ärjer
det se mir nich mehr ausnutzen kann . Kiek mal her , Muttc

; det Hab'
ick mir in eene eenzige Woche verdient — beinah ' f

s ville wie in 'n jauzen Monat bei die Strefbold ! "
j Damit zähste Lotte ihr Geld auf den Tisch . „ Rumjetriebe:
: Hab ick mir bloß , damit du vorläufig nischt merken solltest
i Und dann brach Lottes Stimme , laut und trotzig begann sie z,
j weinen .

°

( Fortsetzung folgt .)



Amtliche
. '

. .
Das von der Stadt in den Verkehr gegebene

Notgeld — 20 - und 50 - Mark - Scheine — verliert mit
dem ! . April . 1919 seine Gültigkeit . Es ist deshalb
bis Ende dieses Monctts bei der Rüstringer Spar¬
kasse zur Umroechselnng vorzulecien , (13854

Rüstringen den 18 . März 1919 .
Stadtmaaistrat.

Die Werftrenteaquittungen werden am D ' enS-
tag den 1. April d . I ., von 8 bis 1

"
ilh ? vormittags,

auf dem Polizeiamt ( Wachtelstvatze ) ausgegeben,
ebenso werden dort alle anderen Beglr .lbigungen
vorgenommen . Ausgefüllte Ouittuugsformulare
für den Monat Mai sind müzubringen.

Unfall -, Alters -, Invaliden - , Witwen - , Waisen-
uuid Krankenrentenqnittungen sirid erst wieder am
1 . Juni d . I . zu beglaubigen . (14 218,

Luftringen, den 24 . März 1919.
Stadtmaaistrat.

Freibank Varel
Donnerstag , den 27 . März 191S,

Zleischverkauf auf AeischkarLen
Nr . 700 — 800 ab 4 bis 4 .30 Uhr,
Nr . 80 » — 900 ab 4 . 30 bis 5 Uhr,
Nr . 900 — 1000 ab 5 bis 8 .30 Uhr.

Mrbeiterrat Varel . 14223

r zum Bezüge von 14 Liter Leuchtöl bereckftigen.
c Preis für 1 Liter beträgt 78 Pf . Zu haben
der Verkaufsstelle C . D . Meyer, Länge Str.

aber
Der .- , - . .
bei der Verkaufsstelle C . D . Meyer, Läng,

Delmenhorst, den 28 . Mürz 1919.

Stadtmaaistrat . Bolksrat.
König er . (14243 ) Jordan.

Varel.
Guter groszer

Im Vertrauen!

2? ovd6 «rL- «r „ r
Am Mittwoch den 26 . März und an den folgen¬

den Tagen kommen am Ladeitvang Erbsepsträ » cher >>
zum Verkauf , das Stück zu 4 Pf . Abgezäbltes (
Geld ist mitzubringen - Gutscheine sind bei Gast

er
e

Die Steuerrolle der Stadtgemeinde Nüstringen,
Bezirk V — Stadtteil östlich der Gökerstraße. mit
dieser — liegt vom 2. bis 15 . nächsten Monat ? ein¬
schließlichim Geschäftszimmer des Stodimagistrats
Rüstringen , Rathaus Msmarckstraße , Zimmer 12,
zur Einsicht der beteiligten -Steuerpflichtigen aus.
Die Einsicht ist jedem in der Rolle Brrzeickmetcn,'
jedoch nur in Bezug auf seine eigene Steuerver¬
anlagung , gestattet.

Gegen dätz Ergebnis der Veranlagung steht den
Steuerpflichtigen das Rechjsmilt 'er des .Einsvcuchs
zu . Der Einspruch ist innerhalb einer Aus ' ckluß-
frist von 3 Wochen , beginnend mit dem auf den
Ablauf der Auslegungszeit folgenden Tage , bei
dem Unterzeichneten Vör .sitzsud : n des Schätzungs-
ausschusses zu erheben , also spätestens am 6 . Mai
1919 . In dem Einsprüche müssen die Gründ " , aus
welchen die Veranlagung angesochten wird , ange¬
geben werden . Etwaige Beweismittel können da¬
bei benannt werden . Bei unvrgründerer Ein¬
legung von Rechtsmitteln seitens der Steuerpflich¬
tigen fallen diesen die Kosten zur Last . Die
Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die
Einlegung von Rechtsmittel !? nicht aufgehalten.

Für die auswärtigen Steuerpsiichtigen , an
welche nach Artikel 48 Ms . 3 ' oes Einkommen¬
steuergesetzes und Artikel 33 des VermögrnSsteäer-

- gesetzes eine besondere Benachrichtigung über ihre
Veranlagung Au erfolgen hat , ist die obige Ein¬
spruchsfrist nicht maßgebend . ( 1 ^ 219

Rüstringen, den 28 - . März 1918 .
'

Der Vorsitzende des Schätzungsnnssclnisses der
Stadtgeineinde Rüstringen , Bezirk V,

Wirt Sieghold zu lösen.
Nordenham, den 24 . März 1919.

Stadtmaaistrat.
I . V . : Heller.

(11182

FZtcrks.

Das Reichsernährungsministermm hat die
Wochenkovfmeiige - an Fleisch für Brake und für
folgende Bauersckaften der -Gemeinde Hammel¬
warden : Meyershof , Fünfhansen , Kirchhammel¬
warden , Oberhammelwarden I und II und Käie-
burg ans 200 Gramm und 100 Gramm , für die
übrigen Teile des Amtsbezirks auf 100 , Gramm
und 50 Ärwmm von jetzt ab beravgeleyt . ( 14 230

Brake i . O . , den 25 . März 1919.

Ter Amtsvorstnnd des Amtsverbandes Rrake.
R . W e b e r.

Der Arbeiterrat.
H a u ck.

ds <r

, Ein P - sten ertra starke M >li1 >ir - S,t,ni >r » u.
Tchaststiesel sind in unserer Altb ' kleiduiigssst ' lle
bei d m „Konfnwnn C . Husen , Einswarden
zum VeTonf gestellt . ( 14228

Einswarden . ^den 24 . Marz 1919.

Genieindevo , stand Blexen.
H . E . Büsina-

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wen » schon vieles and re ohne Erfolg an-
gewanot , nehmen Frauen,hei Alonatsbe-
schmerden die s . Jahre » erprobten , vielbew.
echten Franentropsen „ Frebar « , destill.
er . Cinnamoni , Aich Cnryohyi . Fol . niellis
«. FH 5 Nt . . Önal . extra siark 7 .50 M , b . sehr .
harln . Veschw . Dovpeiriejenflasche 12 .50 M.
Wesentl . u . bed . erhöh !« Wirksamk . wird nreisl
erziel - dmch gleich ; . , Gebr . v , Frebar - T « e,
Pak 2,50 Nh Nearu . mg v . Nachahin -llers.
n . answ . geg . Nach » , od . voxh Eins . d . Betr.

Medizin . Versandhaus , Bremen » 0,
Postfach 225 . j9039

in bekannt guter Qualität einpsiehlt
in reicher Auswahl

_ W . lt! Klggjr , »sstsllg,
Samenhandlung Samenstichterei.

Bitte verlangen Sie Preisliste.

Dss - nsrrk - svfL.

Bienenhonig
— Ladenverkaufs preis Pfund 4 Mk . — soll an
Pe -Vsonon üb er 60 Jahre verteilt werden . Be-
--.N'gsausweise über ie hl Pfund sind im Rathause
( Meldeamt ) sofort abzufordern . Belieferung kann
nur erfolgen , soweit Vorrat reicht , im Austausch
gegen die BezngscniSwLise in ' den Verbnftssti -lleu-
Aug . Cordes, Shker Chaussee , L Eiters,
Oldenburger Str . , I . H . ^ o h l w e y , Vrendelweg.
Konsumverein, Lange Straße , Martin,
Meyer, Mühl -enstraße . ( 14 244

Delmenhorst, den 25 . März 1919.

ÜttiilV ksö!8k
werden für Grundslücki-
durch öffentliche Verstei-
ge >» -,gen erzielt . Diese
dürfen in dem vldenburg.
Gebiete gewerbsmäßig
nur vo » den » amtlichen
Auktionatoren vorgenom
men Werden.

Es - empfiehlt sich hierzu

Kok vvlllsi ' s
anrti . Auttiouaior » >id
Königl -ch . Prenß .Lotierie-
Einnehmer . Ferurm 1364
Wilhelinshaoener St - . 22

I. l )r . tzillmer.

Kerzenverteilnng . -
Eine Kerzenverteilnng findet -' n diesem Mvn«t

nicht statt . Der Märzabschnitt der Kerzenkarte soll

Ern Hcrrrs
IU kauf . » gesucht in de>
N he oonS -choa -reihe oder
cha tpnrk , eaen ' l Gi „ nd-

siück. Gefl Ost. mit Preis¬
angabe unter 14 . V 257 an
die E .rpd . d . Bl . 14215

Ntragin - Baktcrien»
Sti «kstoffdn » ger für
Bohne » « nd Erbsen

e,npfi « hlt 14214

Ster, , - Droge rie
Paul Harms.

Gut erhaltene

ev . koinpl . Bettstelle und
Wascbttsch . lowiebr .A - zi >g
od Anzugs oft , Gr . 1 .72.
geg Speck n . Schinken ein-
z -!l -nii >I,en ges Offert , u.
N . B - 153 an d Erp . d BI.

Kautabak Z
gor rein , kein Ersatz , schöne
OeNchworze N -llen . Post-

l entl ) . 3Ö0RolI . . ^ !6O,
P >- v . sendung 40 Rolle»
zca . I Pfo . l . ^ 50 frin k > pe>
'llach,, . st . Äl . Oiiutiisr , llem-
luug , Lange Reibe 115 , >1

Empfehle
( lueuie Fnhriveike . als:
- große und kleine Break-

Wagen , Landauer,
Leichenwagen nsw . , znr
gesl . . B - nutznng:
E . Siems , Fuhrwerksge-

I schüft , Mits -t -erlichstr . 50
> Tel . 298.

sowie billige

WlMiiiüschilic
zu verkaufen , auch werden

F . j. „ t,

schnellstens geliefert
Daselbst 1 oder 2

Lehrlinge
gesucht . ( 14229

Schlosserei

IÄ r !Le!e(
Barel , Kirchyofstr . 4.

Fernsprecher 439.

NM?- Elegantes

WM - MuWn -KW
(hell ) zu verk . / . (14204

Schulstr . 20, 2 . Et . r.

Mr wittruund
Nttd Nmczegend

findet Donnerstag , Frei¬
lag und Sonnabend ( 1483

FKWttkguj
stall . Rnßschlochierei

Adolf Colsen.

ZißßSlßkD
echte Braunsche , in allen,
Nuancen , bei 12618

Nich. Lehmann,
Bism .-Str . 65 , Markkstr . 8.
Gökerjtr . 72 , W ' bav . Sir -^2

Zn verkauftn
1 Kücheneinrichtüng (weitz
g str .) . 1 Flurgorderave,
1 Kiichensofo , 1 Veltstelle
mit Blatt atze . ( 14237

Mellumstr . 15 . p r.

lieber,z -eher . schl. Fig ., <>leg.
schw, Tnchino . ntel , Kinder¬
kleid f . 9 — 10 I . zu verb ev.
Tausch geg . Kokao o Kaffee
14231 Nüstringec Str . IO

Starke Schneider - Näh¬
maschine u . gr . Braipfonns
zu verknusen . ( 1425k
Duiu , Gerichtsstr . 12 , 1 l.

Gesucht auf sosorl oder
späier eine ( 14253

Mk - W

Wohnung
ev . wird mit dreiränmige
Wohnung getauscht.

Osf . unt . G . W . 89 an die
Erped . d . Bl . erbeten.

kauft (8867

riek ' MLlnn
Delnienhorst,

Nlüllcrsiroße 31.

Wir stellen noch zu Ockern

mftrett Lrhriim
j für unsere Schlosserei,

Modellti >chlerei und For¬
merei iruler günstige » Be¬
dingungen ein s >4205

Elfeuwerk Varel
G . in . b . H . , Varel i . O.

' /s VS . tzll. chsel- Motor,
120 B , wie ne » , Kuvf - r-
wicki . m . Regnlierivideist
zu verk . Fest . Pr 350 Mk
Nlülle >,

'W ' hav . Sir . 49.

Gesucht zn kaufen
oder tausche » 14248

l oder 8 weihe wall»
Marine4Troher.

Gökeritrahe 101 , 3 . Et . l.

Gut erh . SchgjWfsel
preiswert zu verkaufen.
14250s Grenzstr . 3.

Zur Instandsetzung und
Neiu -' guug der Synagoge
nuro Zinn I . April eins
geeignete Person gesucht.
Außer Gehalt sieht ein
kleiner Garten zur ? elbst-
beock- rimg zur Verfü . ung.
Kc >egsb . sckiäd' gie oder die
Frau eines solchen werden
bevorzugt . s14238

Unltl . Ardr !t§!mSjAö !S
Peterst - aße 53.

Lanfjhrrrge
nach der Schulzei ! , sticht
sofort - ( 14249

Ernst Dornbusch,
Rüstringen , Schulstr . 18.

Anzeigenteil srrv Stadt nnd Amt Gidsnbnvg.
Verlag Haare » ,ftratze 33 Telephon 1457 .

Gemeinde Wernburg.
Ausgabe von Presztsks
am Freitag , den 28 . d . M ., am Bahnhof Osisrn-
burg , vormittags von 8 bis II llhr für die Rotten
I —X . nachniiitogs von 2 bis 5 ' Ihr für die übrigen
Teile der Gemeinde . Gutscheine unter Vorlegung
der Brennstoffkarte » bei Hu ' Imann.

- Nosenbohm.

FreilsW Wleu!
Achtung ! Zkchtuttg!

Gemeinde Ohmstede.
Verka» ? von Stroh

zum Streuen bei einzelnen Ballen am Donnerstag,
Len 27 . d . M , nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei der

Ziegelei Ohmstede.
Hanken.

- s

erml -ysseu
GM M« ß!. kste SW.

FmWM ! Keils » dar! Mil!
Mobile Löhnung . ' Mk . 5 Tageszüiage.
Freie Verpflegung , Unte - bringuug und
Ausrüstung . — . Disziplinierte Tnlppe.

B -sonders gebraucht werden : Offiziere,
Fußartilleristen , Pioniere , Miuenmerfer
und Fcidariillerllleii.

Au Handwerkern w rden benötigt : Schneider,
Schuhmacher , Stellmacher und Reschiag-
schmiede.

Papiere mitbringen

FlßÄW SAjekl!
Auskunft » . Annahmestelle in Oldenburg»

Altes Schloß , Erdgeschoß.

VreislaßeiAssHH M

R . SW « .
Oldenb »trg, Achterustratze Ä 8

! WWSWSWAtAKML ?:

Denti8t Lcluniät
Steller kür moäsrns 2 » ku »kisit - ^

uriü LrsatLlLunst.

Okäeaburg !. Or . 6o1torx8ir . 1

Nie VeKSsMMes
des

SldeMmW
Laiksdllittes

VErn dis BesteKmg m-
ßelMit W ihre ul PMM

«nsgebell. dmit Ws Mer-
breAm . jri der ZMskung ««srer

^ A « « WvN eiilirilt.M » » «

M U lrMNMWtthe lrejW-
tiglkn PttjsUN wie Fchckch. §Zr-
ik ! !iousllrbeitkrIO! kMrlskiter,A«i5-
ttWer , KslzplchsrhsUr , HMer-
arbeirer. L »zemheitkr usw . M.

am Zommdend, den 29 . Marz,
nbeuds 6 ! ßh> , im Getverkschnftshrnise.

— Tagesordnung : - -

Zlnd die im Cransportge-
merbe gezahlten Löhne als
engemessen zn bezeichnen?

Freie Aussprache.

M MtmlMichim der Betriebe.
Berdn » i>. Mer

Am Zreitag , den 28 . März,
abends 8 Uhr

/ Nlszeroraenksicde.
Wtg ! . ° NMamm!Mg

tu» Gewerkschastshause.
Referat des Bezirisieiiers E V n ch ans Hamburg

über „ Unsere nächsten Ansgaben «.
Das Eischsinen sämtlicher Kollegen ist unbedingt^

erforderlich -
' Der Vorstand » >

_
" -

ÜMMWil
Am 8 'Antag, d . 3V . März,

vormittags Nh»

GerlKki-
' ' '

,
im (Nrdverkschaftshaus.

5ehc wichtige Cagesordnung!
Erscheinen aller NUtglied ^r dringend erforderlich.

I . A.
Hie Kommission. Der Borstand.

» WM - KI
Ortsgruppe Oldcuburg.

Freitag, den 28 . d. W.,
abends 8 Vhr

iu der Bavaria
Tagesordnung wird im Versammlungslokal

bekannt gegeben . Um zahlreiches ' Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand.
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